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Sport
Sportland NRW.-Cup – 16. ISAS 2000 44 –– 66

Bundesliga-Finale LP in Gelsenkirchen 88 ++ 99

Bundesliga Bogen in Welzheim 1100

Sport-»Quickies« 1100 ++ 1111

Bundesliga-FInale LG in Gelsenkirchen 1122 ++ 1133

Abschluss Westfalenliga 1144 ++ 1155

Regional- und Bezirksligen 1155

Landesmeisterschaften Bogen Halle 1177 ++ 1188

Aus dem WSB
Geschäftsstelle 1199

Aus- und Fortbildung 2200

Ausschreibung DSB-Ältestenschießen 2211

Hallo Jugend 2222

Jugend-Rangliste 2233 ++ 2244

Namen & Nachrichten 2255

Aus Bezirken und Kreisen
Meisterschaften, Ligen und Rundenwettkämpfe 2266 ++ 2277

Einladungen 3300

Mitteilungen 3311

Tradition
Schützenfahnen und Königsketten im WSB 2288 ++ 2299

Schützenfeste in Westfalen und Lippe 3300

Industrie und Technik
P70 und Alutec 300 3322 ++ 3333

Industrie und Handel informieren 3344

Vereins-Informationen
Einladungen 3355

Mitteilungen 3366

Tipps für den Vorstand 3366

Letzte Meldung 3388

Vorschau auf das nächste Heft 3388

Impressum 3388

Gewohnheiten machen alt –
jung bleibt man durch die
Bereitschaft zum Neuen
Eine Vielzahl von Neuerungen begleiten auch dieses Jahr
zwischen den Jahrtausenden. Beispielsweise die Anhebung
der steuerbefreiten Übungsleiterpauschalen, das Recht der
Vereine selbst Spendenbescheinigungen auszustellen oder
der Versuch innerhalb des deutschen Schützenbundes
einen einheitlichen Mitgliedsausweis zu etablieren. 
Über all diese Veränderungen hat die Schützenwarte
bereits berichtet und wird dies auch in Zukunft tun. 
Eine weitere Veränderung liegt  nun in Ihren Händen.

Unsere Schützenwarte präsentiert sich mit dieser Ausgabe
in neuem Gewand. Als auflagenstärkste Zeitschrift inner-
halb des Deutschen Schützenbundes haben wir uns
gefragt, wie wir uns noch interessanter präsentieren und
die Vielschichtigkeit des Schützenwesens und Schießsportes
darstellen können. Die Schützenwarte als die
Informationsplattform für all unsere Mitglieder soll in
Zukunft noch besser, informativer und ein wenig frecher
werden. Ein Schritt in diese Richtung ist sicherlich die
neue Gestaltung des Erscheinungsbildes. So können wir
Ihnen nun vier Titelbilder präsentieren und versuchen
durch die Einführung der nebenstehenden Rubriken den
Inhalt übersichtlicher darzustellen. Ergänzend hierzu
haben wir ein festes Redaktionsteam gebildet, mit dem
wir uns bemühen werden, alle Bereiche von traditionellen
Veranstaltungen bis hin zum Leistungssport zu begleiten. 

Doch auch das ist nur ein weiterer Schritt. Wichtig ist
uns allen, dass Sie sich und Ihre Interessen durch und in
unserer Schützenwarte vertreten sehen. Hierzu brauchen
wir Ihre Meinung. Ob als Leserbrief oder Mitteilung
über eine Veranstaltung, deren besonderer Charakter eine
Berichterstattung in der Schützenwarte sinnvoll erschei-
nen lässt. Wir werden uns bemühen, Ihre Wünsche zu
berücksichtigen.

Nun genug der vielen Worte. Viel Spaß bei der Lektüre
dieser Augabe wünscht Ihnen Ihr Redaktionsteam

Jörg Jagener, Heinz Reinkemeier,
Ferdinand Grah und Frank Rabe

Editorial Inhalt

Das Redaktions-Team
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Sportland NRRW.-Cup –
Sportschießen – 16. ISAS 2000
Schirmherrin …

……  iisstt  ddiiee  MMiinniisstteerriinn  ffüürr  AArrbbeeiitt,,  SSoo--
zziiaalleess  uunndd  SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg,,  KKuull--
ttuurr  uunndd  SSppoorrtt  ddeess  LLaannddeess  NNoorrdd--
rrhheeiinn--WWeessttffaalleenn,,  FFrraauu  llllssee  BBrruussiiss..

Bereits zum 16. Male führt der In-
ternationale Saisonauftakt der
Sportschützen Spitzensportler aus
Europa und Übersee in Dortmund
zusammen. Dies zeigt, dass das
Sportministerium dieses herausra-
gende internationale Sportereignis
zu Recht großzügig fördert und in
den Kreis der wenigen Veranstal-
tungen aufgenommen hat, die mit
dem Ehrentitel „Sportland NRW.-
Cup“ ausgezeichnet werden. Der
Westfälische Schützenbund schafft
es mit dem Sportland NRW.-Cup
Sportschießen – ISAS seit vielen
Jahren mit seiner hervorragenden
Schießsportanlage das Sportland
Nordrhein-Westfalen weit über un-
sere Grenzen hinaus in aller Welt
bekannt zu machen. Nicht zuletzt
deshalb ehrt die Ministerin für Ar-

beit, Soziales und Stadtentwick-
lung, Kultur und Sport diese Veran-
staltung durch die Übernahme der
Schirmherrschaft. Das bewährte
Team von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des WSB wird auch
den Sportland NRW.-Cup im Jahre
2000 für alle Aktiven, Funktionsträ
ger und Zuschauer zum Erlebnis
werden lassen.

Olympiastützpunk/Landesleistungszentrum
Eberstraße 30, 44 145 Dortmund

Zeitablauf
Dienstag, 14. März 2000
Anreise, Training von 10.00 – 20.00 Uhr

Mittwoch, 15. März 2000
GGrrooßßee  HHaallllee
08.00 – 10.00 Uhr Freie Pistole Junioren 
10.15 – 12.15 Uhr Freie Pistole Herren
12.30 – 14.30 Uhr Freie Pistole Herren

15.30 Uhr FINALE Freie Pistole Herren
(mit Siegerehrung Freie Pistole Junioren)

16.45 – 18.00 Uhr KK-Liegendkampf Junioren weiblich
18.30 Uhr Siegerehrung KK-Liegendkampf Junioren weibl. 

PPiissttoolleennssttaanndd
ab07.30 Uhr Olymp. Schnellfeuerpistole Herren und Junioren

Siegerehrung 30 Min. nach Beendigung des 
Wettbewerbes

Donnerstag, 16. März 2000
GGrrooßßee  HHaallllee
07.00 – 09.15 Uhr KK-Sportgewehr Junioren weiblich 
09.30 – 11.45 Uhr KK-Sportgewehr Damen und Junioren weiblich
12.00 – 14.15 Uhr KK-Sportgewehr Damen

15.15 Uhr FINALE KK-Sportgewehr Damen
(mit Siegerehrung KK-Sportgewehr Junioren weibl.)

16.15 – 19.35 Uhr KK Freie Waffe Junioren
20.00 Uhr Siegerehrung KK Freie Waffe Junioren

1100--MMeetteerr--HHaallllee
12.00 – 13.45 Uhr Luftpistole Herren und Junioren männlich 
14.00 – 15.45 Uhr Luftpistole Herren 

16.00 – 17.45 Uhr Luftpistole Herren
18.45 Uhr FINALE Luftpistole Herren (Pistolenstand)

(mit Siegerehrung LP Junioren männl.)

Freitag, 17. März 2000
GGrrooßßee  HHaallllee
07.00 – 10.20 Uhr Freie Waffe Herren
10.35 – 13.55 Uhr Freie Waffe Herren
14.10 – 17.30 Uhr Freie Waffe Herren

18.00 Uhr FINALE Freie Waffe Herren
1100--MMeetteerr--HHaallllee
09.00 – 10.45 Uhr Luftgewehr Junioren männlich
11.00 – 12.45 Uhr Luftgewehr Junioren männlich
13.00 – 14.45 Uhr Luftgewehr Junioren männlich
15.00 – 16.15 Uhr Luftgewehr Junioren weiblich
16.30 – 17.45 Uhr Luftgewehr Junioren weiblich

18.30 Uhr Siegerehrung Luftgewehr Junioren männl./weibl.

Samstag, 18. März 2000
GGrrooßßee  HHaallllee
07.00 – 08.15 Uhr KK-Liegendkampf Junioren männl.
08.30 –09.45 Uhr KK-Liegendkampf Damen 
10.00 – 11.15 Uhr KK-Liegendkampf Herren
11.30 – 12.45 Uhr KK-Liegendkampf Herren
13.00 – 14.15 Uhr KK-Liegendkampf Herren
14.30 – 15.45 Uhr KK-Liegendkampf Herren

16.15 Uhr FINALE KK-Liegendkampf Herren
(mit Siegerehrung KK-Liegend Jun. u. Damen)

10-Meter-Halle
13.00 – 14.15 Uhr Luftpistole Damen und Junioren weiblich
14.30 – 15.45 Uhr Luftpistole Damen

16.45 Uhr FINALE Luftpistole Damen (Pistolenstand)
(mit Siegerehrung LP Junioren weibl.)

Sonntag, 19. März 2000
GGrrooßßee  HHaallllee
09.00 – 10.45 Uhr Luftgewehr Damen und Herren
11.00 – 12.15 Uhr Luftgewehr Damen

12.45 Uhr FINALE Luftgewehr Herren
13.45 Uhr FINALE Luftgewehr Damen

PPiissttoolleennssttaanndd
07.15 – 08.15 Uhr Sportpistole Damen und Jun. weibl. Präzision
08.30 –09.30 Uhr Sportpistole Damen und Jun. weibl. Präzision
09.45 – 10.45 Uhr Sportpistole Damen und Jun. weibl. Präzision

ab 11.15 Uhr Sportpistole Duell
ca. 14.30 Uhr Siegerehrung – unmittelbar nach Abschluß der  Wett-

bewerbe (Große Halle)
Änderungen vorbehalten!

Seit 16 Jahren werden
vom Münchener
Künstler Gustav Her-
brich die Motive für
den Sportland NRW.-
Cup ISAS geschaffen.

Mit dem Motiv für
das Jahr 2000 ist er
einen neuen Weg ge-
gangen.

Sicher wird auch die-
ses Plakat ebenso vie-
le Liebhaber finden
wie die aus den Vor-
jahren.

Der Eintritt
ist an

allen Tagen
frei!



sich auch in der Übertragung be-
sonderer Veranstaltungen aus-
drückt, bleibt nicht aus.

Das internationale Ansehen, das
der Westfälische Schützenbund ge-
nießt, will ich gerne als beispielhaft
und nachahmenswert herausstel-
len. Immerhin werden auch bei die-
sem 16. Sportland NRW.-Cup Sport-
schießen 1.100 Starterinnen und
Starter aus 25 Nationen, die Mit-
glieder der Deutschen National-
mannschaft und die Auswahl-
mannschaften aus 20 deutschen
Landesverbänden ihre Kräfte mes-
sen. Damit Wettkampf, Fest und
Feier in diesem großen Stil gelin-
gen, ist das ehrenamtliche Engage-
ment vor und hinter den Kulissen
eine zwingende Voraussetzung.
Dieser Einsatz nötigt eine beson-
dere Hochachtung ab. Dafür möch-
te ich mich ausdrücklich bedanken.
Zugleich wünsche ich als Lohn viel-
fältiger Anstrengungen allen Akti-
ven, den Zuschauerinnen und Zu-
schauern sowie der Verbands-
führung alles Gute für einen be-
sonderen leistungssportlichen
Wettbewerb.

Richard Winkels
Präsident des LandesSportBun-

des Nordrhein-Westfalen

Grußwort
Der Westfälische Schützenbund hat
einen guten Namen. Das gilt auch
für die Organisation und Durch-
führung hochkarätiger Veranstal-

tungen im Schießsport. Das 16.
Sportland NRW.-Cup Sportschie-
ßen gehört dazu. Von der ersten
Veranstaltung an ist es beim West-
fälischen Schützenbund in besten
Händen. Das spricht für die Lei-
stungsfähigkeit einer hoch ge-
schätzten Mitgliedsorganisation
des LandesSportBundes Nord-
rhein-Westfalen.

Gut vorbereitete Wettkämpfe auf
hohem Niveau sind eine Vorausset-
zung dafür, dass der Schießsport
sich sportgerecht in der Öffentlich-
keit präsentieren kann. Der Lei-
stungssport hat viele Vorzüge,
wenn er sich unter menschlichen
Bedingungen und ethischer Verant-
wortung entwickelt. Die Aktiven
sind die wichtigsten Repräsentan-
ten. Sie entscheiden durch ihre Lei-
stungen und wie sie zustande kom-
men selbst darüber, wie eine Sport-
art von Sportinteressierten ange-
nommen wird. Hier leistet der West-
fälische Schützenbund hervorra-
gende Arbeit. Die Anerkennung, die

Grußwort
Frühlingsauftakt bedeutet auch in
diesem Jahr wieder Internationaler
Saisonauftakt der Sportschützen in
Dortmund. Die Westfalenmetropo-

le bietet sich als Austragungsort
an, schließlich blickt ein großer Teil
der zahlreichen ortsansässigen
Schützenvereine auf eine jahrhun-
dertealte Tradition zurück.

Sport hat in Dortmund schon im-
mer eine besondere Bedeutung ge-
habt: Er genießt hier Heimrecht.
Deshalb ist die Stadt eine der er-
sten Adressen für Athleten aus al-
ler Welt. Dafür sorgen 130.000
Dortmunder, die in insgesamt 600
Sportvereinen organisiert sind.
Dafür sorgen aber auch unsere her-
vorragenden Sportstätten wie das
Westfalenstadion, die schönste
„Fußballoper“ im Lande, oder die
Westfalenhallen, die fest in den
Veranstaltungskalender der inter-
nationalen Großveranstaltungen
des Sports gehören. Oder aber
auch die größte überdachte
Schießsportanlage der Welt, wel-

Sport
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Grußwort
Bereits zum 16. Male findet in die-
sem Jahr der Internationale Sai-
sonauftakt der Sportschützen
(ISAS) in Dortmund statt. Bereits

zum 7. Male dürfen wir diese welt-
weit anerkannte Veranstaltung mit
dem Titel „Sportland NRW.-Cup“
schmücken. Im Namen aller Mit-
glieder des Westfälischen Schüt-
zenbundes sage ich dem Land
Nordrhein-Westfalen, vertreten
durch die Ministerin für Arbeit, So-
ziales und Stadtentwicklung, Kultur
und Sport, Frau llse Brusis, herzli-
chen Dank für diese Auszeichnung.
Durch ihre immense Unterstützung,
auch im finanziellen Bereich, ist es
uns möglich, diesen traditionellen
Wettbewerb auch im Jahre 2000
stattfinden zu lassen. Bedanken
möchte ich mich auch beim Kom-
munalverband Ruhrgebiet, welcher
seit vielen Jahren als Förderer und
Partner dieser Veranstaltung auf-
tritt, sowie der Stadt Dortmund,
welche durch ihre Unterstützung
tatkräftig zum Gelingen des „Sport-
land NRW.-Cup 2000“ beiträgt.

Praktisch alle Nationen Europas
sowie zwei Auswahlmannschaften
der Vereinigten Staaten von Ameri-
ka werden sich bei unserem Millen-
niumswettkämpfen im sportlichen
Vergleich messen. Wie es sich für
einen Wettbewerb zur Jahrtau-
sendwende gehört, können wir
auch diesmal wieder auf ein hoch-
karätiges Teilnehmerfeld verwei-
sen, welches den Vergleich zu in-
ternationalen Meisterschaften
nicht zu scheuen braucht. Für eine
Woche wird unser auch als Olym-
piastützpunkt dienendes Landes-
leistungszentrum zum Mittelpunkt
des weltweiten Schießsports, wo
sicherlich auch der eine oder ande-
re zukünftige Olympiamedaillenge-
winner der Olympischen Spiele in
Sydney sein Können zeigen wird.

Eine solche Veranstaltung ist
über die Jahre hinweg natürlich nur
realisierbar, wenn eine große Zahl
qualifizierter und begeisterter

Hilfskräfte zur Verfügung steht. Im
WSB sind wir dankbar dafür, dass
diese Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter seit vielen Jahren haben.
Ohne ihren uneigennützigen Ein-
satz und ihre Hilfsbereitschaft
könnten wir eine Veranstaltung die-
ser Größenordnung sonst nicht rea-
lisieren. Darauf sind wir sehr stolz
und ich bedanke mich schon an die-
ser Stelle bei all denen, die zum Ge-
lingen dieser Veranstaltung beitra-
gen.

Allen Sportlerinnen und Sport-
lern sowie den mitgereisten Be-
treuern und den hoffentlich zahl-
reichen Besuchern wünsche ich
sportlich erfolgreiche und schöne
Tage in Dortmund.

Walter Ungemach
Präsident

che dem Schützensport in unserer
Stadt optimale Voraussetzungen
bietet.

Ich bin sicher, daß auch der 16.
Sportland NRW.-Cup – Sportschie-
ßen den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern optimale Bedingungen
bietet und bestens durch den West-
fälischen Schützenbund organisiert
ist. Alle rund 1 .100 Aktiven aus Nah
und Fern heiße ich herzlich will-
kommen und wünsche ihnen viel
Erfolg im Wettbewerb sowie einen
angenehmen Aufenthalt in Dort-
mund.

Dr. Gerhard Langemeyer
Oberbürgermeister der Stadt

Dortmund

Teilnehmende Nationen/
Internationale Verbände
AUT/T Tiroler

Schützenbund
BEL Belgien
BIH Bosnia-

Herzegowina
CZE Czech Shooting

Fed.
DEN Dänemark
ESP Spanien
FIN Finnland
GBR/1 Great-Britain 1
GBR/2 Great-Britain 2
GBR/J Great-

Britain/Jersey
GBR/W Great

Britain/Wales
GER Deutschland
ISR Israel
LIE Liechtenstein
LUX Luxemburg
MGL Mongolia
NED Niederlande
NOR Norwegen
POL Polen
RUS Russia/Rußland
SC/PA Scottish Pistol-

Association
SC/RA Scottish Rifle-

Association
SUI Schweiz
SVK Slovakia
SWE Schweden
USA USA Shooting
USA/A USA Army
Stand: 10. 2. 2000
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Teilnehmende nationale
Verbände
BL Berlin-Brandenburg
BY Bayerischer

Sportschützenbund
HH Schützenverb.

Hamburg u.U.
LZ/BW LLZ Baden-

Württemberg (mit den
Schützenverbänden 
Baden, Südbaden und
Württemberg)

ND Norddeutscher
Schützenbund

NS Niedersächs.
SpSchtz.Verb.

NW Nordwestd.
Schützenbund

OP Oberpfälzer
Schützenbund

RH Rheinischer
Schützenbund

SA Schützenverband
Sachsen-Anhalt

SC Sächsischer
Schützenbund

TH Thüringer
Schützenbund

WF Westfälischer
Schützenbund

Stand: 10. 2. 2000

Service- und Informationsstände der Industrie
Folgende Firmen haben bis zum Redaktionsschluss zugesagt, mit Service-
und  Informationständen beim ISAS präsent zu sein:

AKAH, centra,
Dynamit Nobel,
Feinwerkbau,
Haendler &
Natermann, HI-
TEX, Knestel,
Meyton, Pardi-
ni, Sauer,
SIG/Hämmerli,
SIUS, Stelljes,
Walther

Sportland NRW.-Cup – 16. ISAS 2000
Gefördert vom Ministe-
rium für Arbeit, Sozia-
les und Stadtentwick-
lung, Kultur und Sport

Selbstverständlich sind auch an allen Tagen die Damen vom WSB-Shop mit
ihrem interessanten Angebot anwesend.





KKreislaufschwache und Schwange-
re hätten eigentlich vom Veranstal-
ter gewarnt werden müssen. Für
nervenschwache Gemüter war das
Finale der Bundesliga Luftpistole si-
cherlich nicht zu empfehlen.Wer je-
doch Spannung bis zur buchstäb-
lich letzten Sekunde liebt, der war
im Sportzentrum Schürenkamp
und bei den Akteuren der VSS Hal-
tern an der richtigen Adresse. Um
es vorwegzunehmen und auch
sanfteren Gemütern die Lektüre
dieses Artikels zu ermöglichen, am
Ende wurden die Schützen aus der
Stausee-Stadt Zweiter. Nach dem
Bronzeplatz in der Premieren-Sai-
son und Platz zwei 1999 konnte so-
mit zum zweiten mal der Titel des
Deutschen Vize-Mannschaftsmei-
sters mit der Luftpistole nach West-
falen geholt werden.

Der Erste ist der Schwerste

Die erste Hürde auf ihrem Weg zum
Silber  wurde den Luftdruck-Rastel-
lis von den Schützen des ESV Weil
am Rhein in den Weg gestellt. Von

der Papier-
form eine ein-
fache Aufga-
be, die Setzli-
ste führte alle
Halterner als
die stärkeren
Schützen an.
Leider zähl-
ten diese
Setzlistener-
gebnisse je-
doch nichts
und so entwickelte sich der erste
Krimi. Michael Peirick hatte an
Tisch eins die schwerste Nuss zu
knacken. 380 Ringen von Thomas
Albicz hatte er nur 373 entgegen-
zusetzen. Margit Höller glich dies
mit dem Sieg an Tisch zwei mit 380
Ringen gegen 371 Zähler ihres Kon-
trahenten aus. Dieser konnte aber
auf jeden Fall den Sieg in der Kate-
gorie „schwierigster Name des Fi-
nales“ mit nach Hause nehmen: Ab-
dullah Ustauglu. 

An den Positionen drei und vier
ging je eine Partie an Haltern und
eine an die Weiler. Entschieden
wurde diese Begegnung somit an
Tisch fünf. 

Albert Grieskamp, mit einem
Setzlistenergebnis von 372 Zählern
gestartet, zeigte sichtlich Nerven
im Gelsenkirchener Hexenkessel.
Unter den frenetischen Anfeue-
rungsrufen der mitgereisten Hal-
terner Fans fand er nie richtig die
Mitte und erzielte 358. Seinen Geg-
ner ließ die spannungsgeladene At-
nosphäre jedoch auch nicht unbe-
eindruckt. Nur 348 Zähler zeigte
der Monitor nach 40 Schuß und so-
mit 3:2 für Haltern. Für den mitge-
reisten Halterner Anhang das erste
mal Anlass zu richtigen Freudenge-
sängen. 

Apropos Fans. Was die Cheerlea-
der und der übrige Anhang aus der
Stausee-Stadt auch in diesem Jahr
an Unterstützung für ihre Mann-
schaft boten, braucht den Vergleich
zu Sportarten wie beispielsweise
Fußball nicht zu scheuen. Nicht lau-
tes Gegröle, sondern einstudierte
Fangesänge und musikalische Un-
termalung begleiteten jedes Hal-
terner Diabolo auf dem Weg in die
„Zehn“. Es bleibt zu hoffen, dass
auch wenn im nächsten Jahr das Fi-
nale im Süden Deutschlands statt-
findet, diese Fans mit ihrer Mann-
schaft reisen und dort für die glei-
che fantastische Stimmung sorgen.

Nach dieser knappen Entschei-
dung nahm Coach Dr. Alfred Ko-
nietzny Albert Grieskamp aus dem
Team. Für ihn rutschte der nicht voll
im Training stehende Klaus Linde-
mann in die Crew.

Über Braunschweig nach
Berlin ?

Man triftt sich immer zweimal. Dies
gilt auch für die Begegnung des
Halbfinales. Mit der Braunschwei-
ger SG trafen die Halterner auf die
Mannschaft, die ihnen schon im
Vorjahr an gleicher Stelle große
Probleme bereitet hatte. Nicht nur
am Stand, auch auf den Rängen
entwickelte sich nun ein Wettbe-
werb. Die Braunschweiger hatten
ebenfalls einen starken Anhang
mitgebracht, der sich mit Glocken
und Knattern gegen die Pauken
und Gesänge der Halterner durch-
zusetzen versuchten. 

Michael Peirick auf Position eins
traf auf Artur Gevorgian. Der inter-
national erfahrene Weltklasse-
schütze schien unbeeindruckt von
dem Spektakel auf der Tribüne und
erzielte souveräne 383 Zähler.
Michael Peirick konnte sich zwar
um 3 Ringe zum Vorkampf steigern,
leider jedoch zu wenig für den
Braunschwei-
ger. 

Den Wett-
kampf des Ta-
ges schoß in der
zweiten Begeg-
nung Margit
Höller, dem ein
oder anderen
vielleicht noch
besser unter
dem Namen
Margit Stein be-
kannt. 387 Rin-
ge ließen nicht
nur ihren Gegner Marco Hanse
(379) sondern auch die Zuschauer
auf der Bühne staunen. Da sage
noch mal einer „schwaches Ge-
schlecht“. Michael Sunder an Tisch
drei hatte mit 374:382 gegen Frank
Seeger das Nachsehen, die Begeg-
nung vier konnte Manfred Pilkie-
wicz mit 374:370 gegen Jens Pot-
teck (der Name stimmt)  für Haltern
entscheiden. Abgerechnet wurde
also wieder in der Begegnung fünf.
Klaus Lindemann hatte hierbei das
Tempo forciert. Nach 39 Minuten

verließ er mit 380 Ringen den
Stand. Der Druck lastete somit
vollkommen auf den Schultern
des Braunschweigers Horst
Lindner, der zu diesem Zeit-
punkt noch 14 schuß absolvie-
ren musste. Nach 94, 95 und 97
Zählern in den ersten drei Seri-
en folgten jedoch nur 92 Ringe.

Das bedeutete nach 54 Mi-
nuten den Sieg für Haltern und

Sport
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Bundesliga-Finale  2000
LP „top“

Bundesliga-Finale

Manfred Pilkiewicz und die Span-
nung vor dem ersten Wettkampf-
schuss …

Letzte Tipps vom
„Doc“ für Klaus

Lindemann

Halterner Cheerleader in Aktion

Margit Höller –

an diesem
Wochenende
Halterns Nr. 1
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das Finale gegen
… Berlin. 

Man trifft sich
immer dreimal

Berlin, immer
wieder Berlin. Be-
reits zwei mal
hieß der Gegner
im Bundesligafi-
nale PSV Olympia
Berlin. 1998 im
Halbfinale und
1999 im Finale.
Beide male setz-
ten sich die „Füchse“ aus Berlin mit
3:2 durch und wurden am Ende
Deutscher Meister. Sind aller guten
Dinge wirklich Drei?

An Position zwei musste sich
Margit Höller mit 379:387 Daniel
Barner geschlagen geben. Mit ei-
nem Wettkampfschnitt von 382
Ringen hat sie ihren Vereinskolle-

gen jedoch gezeigt, wer die „Frau“
im Hause Haltern ist.

Michael Sunder mußte mit
373:381 seinen Punkt gegen Tor-
sten Dworzak ebenfalls abgeben.
Die Paarungen an Tisch vier und
fünf konnten Manfred Pilkiewicz
und Klaus Lindemann mit 381:373
und 367:359 Zählern klar gewin-
nen. Diesmal konzentriert sich am
Ende also alles auf die Begegnung
der Schützen an Position eins und
die beiden Herren dort zeigten,
dass sie verdammt viel Zeit haben. 

Die Leiden des jungen P.

39 Minuten brauchte Michael für
die ersten 30 Schuß. Uwe Potteck,
der alte Hase aus Berlin, hatte zu
diesem Zeitpunkt gerade 20 Schuß
absolviert und lag zwei Ringe
zurück. Da Michael mit der dritten
Serie gute 96 Zähler erzielt hatte,
glaubte der ein oder andere schon
an die Sensation. 

Vielleicht war es die Pause, die er
einlegte, vielleicht auch der Atem
des Erfolges im Nacken.

Alles begann mit einer 8,1, der er-
sten acht des Wettkampfes. Lautes
Ooh auf der Tribüne, aber dennoch
kein Beinbruch. Es folgte eine 8,8
und direkt hinterher eine 8,9. Ent-
setzen auf der Tribüne, nachdenkli-
che Miene bei Michael Peirick. Wer
mochte da mit ihm tauschen. Drei
Zehner in Folge ließen dann wieder
Hoffnung aufkommen. Potteck,

mittlerweile dem Halterner auf den
Fersen, schien nicht in der Lage, in
der letzten Serie drei Ringe Rück-
stand, die er nach 30 Schuß hatte,
aufholen zu können.

Die Luft war zum Schneiden. Ei-
nige Zuschauer auf der Tribüne
schienen vergessen zu haben, das
Gesichtsmuskulatur auch bewegt
werden kann. Peiricks 39. Schuß.
Von außen ist keine Nervosität zu
erkennen. Er zielt, zieht ab und …
der Monitor zeigt eine 7.

Stille bei den Halternern, Jubel
auf Berliner Seite. Nach 59 Minuten
ist es entschieden. Mit 378:376
holt Uwe Potteck den entscheiden-
den Punkt für Berlin und sichert

den dritten Titel in Folge.
Haltern wird Vizemeister, und

das mit Bravour. Von dieser Seite
herzlichen Glückwunsch.  Wenn es
einen Titel für die Gesamterschei-
nung gebe, sportliche Leistung,
Spannung der Wettkämpfe und
Auftreten der Fans, dann wäre man
mit Sicherheit zum dritten Male un-
angefochten Meister. 

Wir alle hoffen, dass die Schüt-
zen des VSS Haltern auch im näch-
sten Jahr mit Ihrem Gesamtauftritt
ddaass  EErreeiiggnniiss in der Bundesliga Luft-
pistole sind und wer weiß, aller gu-
ten Dinge sind …

Text und Fotos: fr 

Alles Läuten war
umsonst –

Braunschweig ist
besiegt.

Das Finale im Finale:
Potteck jagt Peirick.

Wer zuerst schießt,
hat verloren! P. & P.

sitzen’s aus.

Coach Alfred
Konietzny und

Vereins-Chef
Eduard Krause

können zufrieden
sein.



Die SGi Welzheim bleibt auch nach
Abschluss der Vorrunde in der Bun-
desliga Bogen das Maß aller Dinge.
Das Team um die Silbermedaillen-
gewinnerin von Atlanta, Sandra
Sachse, leistete sich auch am letz-
ten Wettkampftag keinen Ausrut-
scher, gewann alle sieben Begeg-
nungen und führt mit weitem Ab-
stand und 56:0 Punkten die Tabel-

le in der Gruppe Süd an. Dahinter
qualifizierten sich für die Finalrun-
de in Ditzingen am 19. Februar
2000: die FSG Tacherting, die dies-
mal fünf Siege erringen konnte, mit
40:16 Punkten als Tabellenzweiter
vor dem PSV Reutlingen und der
SGes Freiburg, die beide auf ein
ausgeglichenes Punktekonto von
28:28 kommen. Finalgastgeber Dit-

zingen scheiterte knapp an der Teil-
nahme, denn die 26:30 Punkte rei-
chen nur zu Platz fünf. Der BC Mag-
stadt schließt die Saison als Tabel-
lensechster mit 17:39 Punkten ab,
die punktgleichen Schützen vom
BSC Sulzbach-Rosenberg müssen
als Siebenter in die Relegations-
runde und der BSC Lauchringen
muss mit 12:44 Punkten den Gang
in die Regionalliga antreten.

Im Norden bleiben die beiden
Vereine aus der Hauptstadt vorne.
Bergmann-Borsig Berlin geht als
Tabellenführer mit 46:10 Punkten in
die Finalrunde vor den 1. Berliner
Bogenschützen, die mit 43:13
Punkten knapp dahinter auf Platz
zwei liegen. Der SV Querum mit
35:21 Punkten als Dritter und der

Tabellenvierte BC Gelsenkirchen
mit 33:23 Zählern planen ebenfalls
für die Finalrunde in Ditzingen. Die
punktgleichen Vereine BSC Ober-
hausen und BSC Laufdorf können
sich mit 22:34 Punkten schon gei-
stig auf die neue Saison vorberei-
ten, während Hubertus Siegburg
als Tabellensiebenter der Nord-
gruppe mit 12:44 Punkten in der Re-
legation nachsitzen muss. Als Ta-
bellenletzter verabschiedet sich
der BSC Lingen mit 11:45 Punkten
aus der höchsten deutschen Wett-
kampfklasse.

Zum Zeitpunkt der Erstellung
dieser Zeitung lagen die Ergebnisse
der Finalrunde leider noch nicht vor.
Bitte lesen Sie hierzu die nächste
Ausgabe der Schützenwarte.

Sport
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Finalrunde in der Bundes-
liga Bogen komplett
Welzheim und Bergmann-Borsig Berlin Tabellenführer

Sport-»Quickies«
Weltrekord mit Höchstergebnis erreicht
Thailändischer Schütze erzielt 600 Ringe im Luftgewehr

TTaavvaarriitt  MMaajjcchhaacchheeeepp wird in die Ge-
schichte des internationalen
Schießsports eingehen. Bei den
asiatischen Meisterschaften in Ma-
laysia erzielte der 24-jährige Schüt-
ze aus Thailand im Luftgewehr mit
660000  RRiinnggeenn einen phantastischen
neuen Weltrekord und die absolute
Maximalzahl in dieser Disziplin.
Niemandem ist es vorher gelungen,
sechzigmal exakt das nur einen hal-
ben Millimeter große Zentrum der
Scheibe zu treffen.

Der neue Asienmeister war in der

Vergangenheit niemals in einem
Weltcup auf den ersten acht Rän-
gen platziert. Seine besten Resul-
tate waren ein vierter Platz bei den
Asienmeisterschaften 1998 und ein
Sieg bei den Südostasienmeister-
schaften im gleichen Jahr. Dort er-
zielte er jeweils 595 Ringe und dies
war auch seine bisherige Höchst-
leistung.

Für die Olympischen Spiele in
Sydney ist damit ein neuer Konkur-
rent für die etablierten Schützen
herangewachsen.

EM-Aufgebot für München nominiert

Vier Westfalen qualifiziert 

Nach dem letzten Qualifikationswettkampf am Wochenende auf der Olym-
pia-Schießanlage in Hochbrück bei München nominierten die Bundestrai-
ner Claus-Dieter Roth (Gewehr), Peter Kraneis (Pistole), Reinhard Rüger
(Laufende Scheibe), Claudia Kulla (Gewehr Junioren) und Bärbel Georgi (Pi-
stole Junioren) ihre Aufgebote für die Europameisterschaften der Luft-
druckwaffen vom 02.-05. März 2000 an gleicher Stelle. In zwölf Wettbe-
werben gehen folgende Schützinnen und Schützen für den DSB auf Me-
daillenjagd:

Luftgewehr Damen
Sonja Pfeilschifter (München)
Petra Horneber (Kranzberg)
Cordula Wilsch (Petersaurach)
Luftgewehr Herren
MMaaiikk  EEcckkhhaarrddtt  ((DDoorrttmmuunndd))
Norbert Ettner (München)
Christian Bauer (Ruhstorf )

Luftgewehr Juniorinnen
NNaaddiinnee  MMaassuutthh  ((GGllaaddbbeecckk))
Angela Kugele (Sinsheim)
Stephanie Schnepf (Ingolstadt)
Luftgewehr Junioren
DDiirrkk  LLeeiiwweenn  ((PPaaddeerrbboorrnn))
Timo Mohaupt (Suhl)
Bernhard Oswald (Wildsteig)
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Sonja Pfeilschifter
„Weltschützin
des Jahres 1999“

Ralf Schumann hinter Jozef
Gönci Zweiter bei den Herren

Die beiden
überragen-
den Ge-
wehrschüt-
zen des letz-
ten  Jahres,
Sonja Pfeil-
schifter
(München)
und Jozef
Gönci (Slowakei), wurden  vom In-

ternationalen Verband der Schießs-
portjournalisten (IVSSJ) mit dem Ti-
tel „Weltschützin/Weltschütze des
Jahres 1999“ gekürt.

Die mehrfache Europameisterin
und Weltcup-Finalsiegerin Sonja
Pfeilschifter gewann mit deutli-
chem Vorsprung vor der Pistolen-
schützin Nino Salukvadze (Georgi-
en) und der Gewehrschützin Ying-
hui Zhao (China). Susanne Kier-
mayer (Kirchberg), die Europamei-
sterin und Weltcup-Finalsiegerin im
Doppeltrap kam auf Rang vier, die

Mannschafts-Europameisterin mit
dem Luftgewehr, Petra Horneber
(Kranzberg), belegt den zwölften
Platz.

Bei den Herren konnte sich der
Europameister und Weltcup-Final-
sieger in der Olympischen Schnell-
feuerpistole, Ralf Schumann
(Stockheim), hinter Gönci auf Posi-
tion zwei platzieren. Roberto Di
Donna, der überragende europäi-
sche Pistolenschütze der letzten
Jahre, kam auf Rang drei. Micha-el
Jakosits (Saarbrücken), Weltcup-Fi-

nalsieger in der Laufenden Schei-
be, belegt den achten Rang, der Eu-
ropameisterschaftsvierte im Drei-
stellungskampf Gewehr, Christian
Bauer (Ruhs-torf/Hader), und Da-
niel Leonhard (Schluchsee), Welt-
cup-Finalzweiter hinter Schumann
mit der Olympischen Schnellfeuer-
pistole, teilen sich gemeinsam
Platz sechzehn.

Die Siegerehrung findet Anfang
März bei den Europameisterschaf-
ten der Luftdruckwaffen in Mün-
chen statt.

Luftpistole Damen
Carmen Meininger (Gera)
Monika Fraedrich (Toppenstedt)
Claudia Verdicchio (Freiburg)
Luftpistole Herren
Hans-J. Bauer-Neumaier (Saaldorf )
Artur Gevorgian (Bremen-Bassum)
Uwe Potteck (Berlin)
Luftpistole Juniorinnen
MMaarreenn  JJoohhaannnn  ((MMeeiinneerrzzhhaaggeenn))
Birgit Bäcker (Salzfurtkapelle)
Iris Kerschbaum (Bad Windsheim)
Luftpistole Junioren
Jürgen Völker (Walldorf )
Wolfgang Renner
(Oberstetten/Wt.)
Tobias Jöckel (Glanbrücken)
Laufende Scheibe Damen
Jaqueline Ramnick (Birkenfeld)
Martina Ganslmaier (Waal)
Elke Schmidt (Suhl)
Laufende Scheibe Herren
Manfred Kurzer (Frankfurt/Oder)
Michael Jakosits (Saarbrücken)
Marco Schulze (Neufahrn)
Laufende Scheibe Juniorinnen
Daniela Faust (Frankfurt am Main)
Monika Beitzinger (Kronach)
Jessica Eichler (Linden)
Laufende Scheibe Junioren
Steffen Herrmann (Frankfurt/Oder)
Marcel Kirr (Elxleben)
Björn Schneider (Suhl)
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Deutscher Mannschaftsmeister
Luftgewehr ist der Bund München.
Das Team um Hans Riederer erle-
digte in der ersten Runde den SV
Deiringsen mit 1956:1952. Gegen
den Vorrundenbesten Germania
Prittlbach reichten den glücklichen
Münchnern 1946:1949 Ringe, denn
im  Stechen siegten die alten Füch-
se Riederer und Dobler gegen Bet-
tina Knells und Sven Körper. Im Fi-
nale trumpften die fünf dann end-
gültig auf und bezwangen Titelver-
teidiger Affalterbach mit 1964:1955

Ringen. Hier unterlag Rebecca
Frank (395) zwar Olympiasieger Ar-
tem Khadjibekov, der mit 398 Rin-
gen das Top-Resultat des gesamten
Tuniers schoss. Dafür legte der
Schnellfeurer Norbert Ettner Affal-
terbachs Angela Kugele in nur 22
Minuten 396 vor, an der die bra-
vourös kämpfende Juniorin erst mit
einer 8.8 beim letzten Schuss
scheiterte. Der in den Vorkämpfen
verschlissene Riederer mußte sich
Karin Schade beugen, dafür siegten
wiederum seine Nationalteamkol-
legen aus alten Tagen, Frank Dobler
nämlich und Hannes Hirschvogel,
so dass der Bund sich schließlich
durchsetzte.

Im kleinen Finale unterlagen die
hocheingeschätzten Prittlbacher
der HSG, ausschlaggebend hier
eine schwache 94er Serie von der

ansonsten verlässlichen Petra
Horneber.  Sonja Pfeilschifter konn-
te so neben ihrer Auszeichnung zur
DSB-Schützin des Jahres immerhin
noch Mannschaftsbronze mitneh-

men. Ein gerechter
Lohn für tadellose
396, 395 und 396 in
drei Kämpfen. 

Norden abermals
düpiert

Wie im Vorjahr verab-
schiedeten sich die
vier führenden Nordli-
gisten in der ersten
Rund komplett. Die
Brandenburger stri-
chen nach einer or-
dentlichen Vorstel-
lung gegen Prittlbach

die Segel mit 2:3. Beeindrucken
konnte Hubertus Kurth, der Petra
Horneber mit 391 erst im letzten
Schuss unterlag sowie Michael
Schmitz, der Erich Schallmeier
mit 393 bezwang.

Gleich mit 20 Ringen Vor-
sprung zerlegte die HSG an-
schließend Dietzenbach, allein
Carmen Keime und Junior Ma-
tias Fieberling konnten mit je
392 zumindest die Klasse wah-
ren.

Die Ränge füllten sich, als
Deiringsen  gegen 13 Uhr auf
den Bund traf. Wer westfäli-
sches Blut in den Adern fühlte,
hoffte auf die erste Entschei-
dung zugunsten des Nordens.
Doch ausgerechnet die Nr. 1
des SVD, Gaby Bühlmann, sah
schon in der ersten Serie mit 94

Ringen ihren Punkt rettungslos
schwinden. Christine Rohweder
ging’ s gegen Riederer kaum bes-
ser, 2:0 für die Münchner. Überzeu-
gen konnte Mathias Stich, der trotz
minimalen Trainings seinen ehe-
maligen EM-Teamgefährten Joa-
chim Vogel mit 393 sicher distan-
zierte. Sarah Kargl meldete Frank
Dobler mit der gleichen Hausnum-
mer ab. Schade nur, dass Hannes
Hirschvogel just an diesem Nach-
mittag eine Sternstunde erwischte
und Dirk Leiwen mit 393:392 ver-
senken konnte. Aus also für die Dei-

ringser, die diesmal augerechnet
von ihren Frauen verlassen wurden.
Es bleibt die Freude über Sarah und
Dirk, die sich im Verlauf der Saison
zu echten Schlachtrössern ent-
wickelt haben. Und das Staunen
über Stich, der selbst nach einem
Jahr Trainingspause quasi aus der
Hüfte trifft.

Nunmehr ruhten sämtliche Hoff-
nungen auf den Bülsern. Präsident
Lindner hatte am Vortag in der Ta-

Der Bund München vor Affalterbach
und der HSG

LG –
Puste-
kuchen
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Nadine Masuth,
BSV Buer-Bülse

Sonja Pfeilschifter,
Schützin des
Jahres, wurde mit
der HSG
München Dritte.

Alexadra
Schneider (ASG
Brandenburg(
und Trainer
Manfred Welbers

Artem
Khadjibekow,
Affalterbach

Rebecca Frank und
Hans Riederer:
zufriedene
Gesichter nach
der errungenen
Meister-
schaft.

Bundesliga-FinaleBundesliga-Finale 2000



gespresse noch kühn die Favori-
tenrolle übernommen, jetzt muss-
ten seine Knappen gegen die ver-
meintlich „geschwächten“ Titelver-
teidiger aus Affalterbach Farbe be-
kennen. 

Der Überschütze Jozef Gönci er-
füllte sein Soll, indem er Olympia-
sieger Khadjibekov mit 393:392 be-
zwang. Ein Duell übrigens, das in je-
der Phase offen blieb und Jozef
Gönzi ungeschlagen aus der Saison
entließ. Maik Eckhardt fand mit An-
gela Kugele nicht nur eine undank-
bare Gegnerin. Die Nachwuchs-
schützin mit EM-Ticket legte mit
395 auch das Top-Resultat dieser
Runde vor und ließ die 389 des
Oberbülsers blass aussehen. Nadi-
ne Masuth, ebenfalls für die EM
qualifiziert, wurde derweil zum drit-
ten (und damit hoffentlich letzten)
mal Opfer eines Waffendefekts.
Erst eine kleine Reparatur verhalf
ihr in der Schlussserie zu einer
100er Passe. Der Punkt blieb bei Ka-
rin Schade, schade. Jo Zähringer
siegte nebenan gegen Tanja
Schmitt, stolze 393 sein Total. Das
Glück aber hatte sich den Affalter-
bachern zugewandt. Heike Freys
mühsam erkämpften 388 Ringen
konnte Denis Weingart 390 entge-

gensetzen und da-
mit den 3. ent-
scheidenden
Punkt für Affalter-
bach kassieren.

Bilanz

Wem Trost etwas
bedeutet, der mag
sich an der im Ver-
gleich zum Vorjahr
besseren statisti-
schen Bilanz des
Nordens und sei-
ner Westfalen er-
bauen. Immerhin
schlagen diesmal

zwei 2:3 Niederlagen zu Buche,
während es im Vorjahr jeweils 1:4
Abfuhren gesetzt hatte. Die 1952
Ringe von Deiring-sen waren das
viertbeste Ergebnis der
Vorrunde und konnte
vom späteren Tuniersie-
ger nur um 4 Zähler über-
boten werden. Auch die
1949 für Bülse waren
standesgemäß und sa-
hen den späteren zwei-
ten nur mit einem Pünkt-
chen vorn.

Trotzdem bleibt die Bi-
lanz trübe, die vier Tops
der Nordliga blieben
abermals wirkungslos.  

Das ist kein Grund zur
Resignation, denn zwi-
schen Sieg und Niederla-
ge verlief in der Sportanlage
Schürenkamp jeweils nur eine
hauchdünne Grenze. Und Sportler
erkennt man im Ring und auf den

Rängen gerade an ihrem Verhältnis
zur Niederlage.

Rundherum

Ausrichtung und Ablauf entspra-
chen bei diesem dritten und vorerst
letzten Turnier in Gelsenkirchen
dem weitgehend fehlerfreien und
freundlichen Standard der beiden
Vorjahre. 2001 soll das Bundesliga-

Finale in Affalterbach ausgerichtet
werden. Vielleicht tut dieser Tape-
tenwechsel den westfälischen Am-
bitionen auf eine Platzierung gut.

Schmerzlich vermißt wurde jed-
wede TV-Präsenz. Was nicht auf
dem Fernsehschirm erscheint, ist
nach landläufiger Ansicht nicht be-
deutsam. Und so gesehen hat Gel-
senkirchen gar nicht stattgefunden.

Wer selbstkritisch ist, wird ein-
räumen, dass eine Darbietung wie
die im Schürenkamp tatsächlich
den verwöhnten Fernsehzuschauer
kaum entflammen würde. Immer
noch ist die Show zu langatmig,
selbst Eingeweihte verstehen nur
mühsam, ob und wo gerade die
Spannung zu suchen ist. Zuviele
vermummte Akteure in einem
schwer verständlichen Drama, das
mitunter schon nach wenigen Mi-
nuten entschieden ist.

Die Verantwortlichen täten gut
daran, den Ablauf der Wettkämpfe
im jetzt 4. Jahr zu reformieren, um
mehr „action“ ins Spiel zu bringen.
Eine Punktwertung nach jeweils 10
Schüssen könnte Abhilfe schaffen.
So würde sich die Entscheidung auf
das letzte Viertelstündchen zuspit-
zen, was den Zuschauern am Ort
und eventuell vor dem  Bildschirm
sicherlich entgegen käme.

Text und Fotos:
Heinz Reinkemeier
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Bülses Männer
zittern …

Der
Stechschuss,
der über den

Einzug ins
Finale ent-
schied: Sven
Körper
(Prittlbach)
und Frank
Dobler (Bund
München).

Die Begegnung zwischen Prittlbach und dem
Bund wurde gleich durch zwei Stechen zugunsten
der Münchener entschieden.

Erster und letzter Auftritt von
Gastgeber Buer-Bülse: der Wettkampf
gegen den SV Affalterbach.
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Showdown in
Altenbeken
Hochspannung, das ist wohl die
treffendste Umschreibung für die
Atmosphäre, welche den letzten
Wettkampftag in der Westfalenliga
Luftgewehr prägte. Mit der gleichen
Anzahl von Mannschaftspunkten
und nur durch zwei Einzelpunkte
getrennt, traten die auf den Plätzen
eins bis vier liegenden Teams von
Hamm, Deiringsen, Buer-Bülse und
Deiringsen an, um den Westfalen-
meister mit dem Luftgewehr zu er-
mitteln. Die Schützen von St. Seb.

Altenbeken hatten
in die Eggeland-
Halle geladen. 20
Stände, auf denen
je zwei Begegnun-
gen zeitgleich aus-
getragen werden
konten, und eine
gut gefüllte Zu-
schauertribüne bil-
deten die Arena für
ein furioses Finale.
In den ersten zwei
Begegnungen wur-
den Absteiger und
Relegationsteam ermittelt. Nach 60
Wettkampfminuten stand fest,
dass Wanne-Eickel nächstes Jahr

nur für die Be-
zirksliga planen
darf und sich die
Gastgeber aus
Altenbeken zum
wiederholten mal
der Relegation
stellen müssen.
Werl und Enni-
gerloh konnten
sich die sorgen-
freien Plätze fünf
und sechs si-
chern.

Der zweite
Durchgang sollte
dann den neuen

Westfalenmeister ermitteln. Schon
vor Beginn des Wettkampfes gab es
einige Unruhe. Ein Schütze der SG
Hamm konnte seine Ligalizenz
nicht vorlegen. Die Gegner aus
Emsdetten verzichteten jedoch auf
einen Protest und dem Schützen
wurde bis zum folgenden Tag die
Möglichkeit eingeräumt, seine Li-
zenz nachzureichen. Eine faire Ge-
ste der Emsdettener, wurden doch
schon wegen weitaus geringerer
Anlässe von anderen Vereinen Pro-
teste angedroht oder auch einge-
legt. 

Die sportliche Entscheidung
zeigte dann Leistungen, die sich
teilweise auf Bundesliganiveau be-
wegten. In der Begegnung zwi-
schen der SG Hamm und SF Ems-

detten war das Erfolgspendel rela-
tiv schnell zur Seite von Emsdetten
ausgeschlagen. Mit 5:0 konnte
man sich durchsetzen, wobei je-
weils 392 Ringe von Viviane Söthe
und Ingo Kummetz  die herausra-
genden Einzelresultate waren. Zu
diesem Zeitpunkt lag Emsdetten
auf dem ersten Tabellenplatz. Stop-
pen konnte sie nur noch der BSV
Buer-Bülse, falls er ebenfalls 5:0
gegen den SV Deiringsen obsiegen
sollte. Relativ schnell sind die Bue-
rer mit 4:0 in Führung gegangen.
Das nun entscheidende Duell wur-
de an Tisch zwei von Holger Dietrich
und der Deiringserin Sabrina
Gücker ausgetragen. Nur zwei Rin-
ge trennten die beiden Kombattan-
ten nach drei Serien. Mit einer 98er
Passe und einem Gesamtresultat
von 393 Ringen verließ Holger Die-
trich 10 Minuten vor Wettkampfen-
de den Stand. Sabrina Gücker
brauchte nun einen Hunderter-
Streifen um sich in ein Stechen zu
retten. 15 Sekunden vor Ende der
Wettkampfzeit löste sie schließlich
ihren letzten Schuß und erzielte ....
99 Ringe und ein Gesamtresultat
von 392 Zählern. Die Steine, die
den Bülser Schützen in diesem Au-
genblick von Herzen gefallen sind,
konnten man wahrscheinlich im ge-
samten Paderborner Land rumpeln
hören. Neuer Westfalenmeister mit
dem Luftgewehr ist somit der BSV
Buer-Bülse vor den Schießfreunden
Emsdetten, der SG Hamm und dem
Meister der letzten beiden Jahre, SV
Deiringsen.

Text und Fotos: fr

Westfalenmeister 2000
Bülse, Hamm und Heepen siegen

Zum letzten Wettkampftag mit der
Luftpistole hatten sich die Ausrich-
ter der Schießsportabteilung der
Sportvereinigung Brackwede viel
vorgenommen. In einer Turnhalle
mit Tribüne wurden elektronische
Stände der Fa. Meyton aufgebaut.
In der Region
Bielefeld wur-
den somit
erstmalig
Wettkämpfe
auf vollelek-
tronische An-
lagen ausge-
tragen. Die
Einbindung
von Bezirksli-
gawettbewerben ergänzte die gut
organisierte Veranstaltung. Auch
wenn die Entscheidung eigentlich
schon vor dem letzten Wettkampf-
tag gefallen war, gaben die Sport-
ler doch ihr Bestes und wurden
hierfür von den anwesenden Zu-
schauern beklatscht. Für die Sie-
gerehrung hatten sich die Brack-
weder etwas Besonderes einfallen
lassen. Zusammen mit der Ehrung
der Sieger der Bezirksligen LG und

LP kürte man den neuen Westfa-
lenmeister, den Vorjahresdritten SG
Heepen, in der angrenzenden Aula
zum Auftakt einer Sportlerfete. Auf
Platz zwei und drei folgten der
KKSV Meinerzhagen und die Mann-
schaft des VSS Haltern.

Auch wenn sich die Brackweder
ein wenig mehr Zuschauer für die
Wettkämpfe gewünscht hätten, von
den Vereinen der Region haben
trotz direkter Einladung nur wenige
den Ort in die Wettkampfstätte ge-
funden, hat man schon jetzt signa-
lisiert, dass man auch 2001 den
letzten Wettkampftag wieder aus-
richten möchte.

Texte und Fotos:
Fritz-Eckhard Potthast

Im Bogenbereich konnte Ligaleiter
Stefan Planitz in der abgelaufenen
Wettkampfsaison erstmals eine
vollständige Liga mit 8 Mannschaf-
ten verwalten. Zum letzten Wett-
kampftag  hatte die Bogensportab-
teilung der SUS Boke nach Del-
brück-Boke eingeladen und konn-
te hier für einen reibungslosen
Wettkampfverlauf sorgen. Nach
Verarbeitung der Ergebnisse stand

der BSV Hamm als Westfalenmei-
ster 2000 fest. Landessportleiter
Fritz-Eckhard Potthast konnte mit
Unterstützung des Bürgermeisters
der Stadt Delbrück, Herrn Oelsmei-
er, dem Landesbogenreferenten Dr.
Ralf Brink sowie dem Vereinsvorsit-
zenden Reinhard Schmitz und Ab-
teilungsleiter Alfred Greine die Sie-
gerpreise überreichen.

Hammer Bögen trafen gut SG Heepen von Drei auf Eins

Sabrina und Holger beim entschei-
denden Duell

Die Eggeland-Halle war gut besucht.
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Abschlußtabellen
Westfalenliga
Luftgewehr

WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee
1. BSV Buer-Bülse II 7 12 26 : 9
2. SF Emsdetten 7 12 25 : 10
3. SG Hamm II 7 10 22 : 13
4. SV Deiringsen III 7 10 21 : 14
5. SSC Werl 7 6 15 : 20
6. Visier Ennigerloh 7 4 15 : 20
7. St. Seb. Altenbeken 7 2 10 : 25
8. DSC Wanne-Eickel 7 0 6 : 29

Luftpistole
WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. SG Heepen 7 14 26 : 9
2. KKSV Meinerzhagen 7 12 20 : 15
3. VSS Haltern II 7 10 24 : 11
4. SpSch Raesfeld 7 8 22 : 13
5. SpSch Varensell 7 4 15 : 20
6. SpVG Brackwede 7 4 13 : 22
7. SpSch Ennigerloh 7 2 12 : 23
8. SSV Lütringhausen 7 2 9 : 26

Bogen
PPuunnkkttee RRiinnggee

1. BSV Hamm 47 : 9 6569
2. BC Gelsenkirchen 39 : 17 6610
3. SV Wandh.-Schwerte 38 : 18 6553
4. TV Brakel 34 : 22 6585
5. Nördl. Dortm. SB 23 : 33 6442
6. SuS Boke 18 : 38 6140
7. TuS Barop 17 : 39 6374
8. BC Iserlohn 8 : 48 5748

Am 15. 1. 2000 wurde zum 2. Mal
ein Wettkampftag der Regionalliga
vom SV Werdohl ausgerichtet.

Es traten folgende 8 Mannschaf-
ten an: Rheydther Turnverein, TuS
Barop, PSV BG Hanau, SV Bad Wil-
dungen, RSG Düren, KKB Köln, BSC
Iserlohn, SV Werdohl.

Jede Mannschaft besteht aus
sechs Schützen. Vor jedem der sie-
benMatches muss die Mannschaft
entscheiden, welche drei Schützen
schießen. Innerhalb von drei Minu-

ten müssen neun Pfeile abgegeben
werden. Dabei kann die Reihenfol-
ge der Schützen beliebig ausge-
wählt werden.

Für Werdohl starteten: Gabi Dan-
nowski, Inge Scheumann, Ernst v.
Piechowski, Bernd Schmitten und
Michael Dannowski.

Leider haben die Werdohler zwei
Matches aufgrund von einem Ring
Differenz innerhalb eines Matches
verloren und somit auch je zwei
Punktverluste erlitten.

Die Werdohler Schützen erhiel-
ten gute Unterstützung durch ihre
Vereinskollegen und zahlreichen
Zuschauer. Die Stimmung war gut,
die Fans heizten die Stimmung mit
Hilfe von Kuhglocken, Rasseln,
Knattern etc. an.

Für die Werdohler geht es jetzt
um den Klassenerhalt. Von den acht
Mannschaften können bis zu zwei
Mannschaften absteigen. 

Die Werdohler hatten natürlich
wie immer neben der guten Stim-
mung und Musik auch für das leib-
liche Wohl gesorgt.

Es wäre schade, wenn solche
Veranstaltungen nicht mehr in Wer-
dohl stattfinden könnten. Darum
wünschen wir den Werdohlern wei-
terhin alles ins Gold.

Heike Mertens
VVeerreeiinn PPuunnkkttee RRiinnggee

1. Rheydter Turnverein 38 : 4 5197
2. TuS Barop 30 :12 5223
3. PSV BG Hanau 21 :21 5065
4. SV Bad Wildungen 21 :21 5055
5. RSG Düren 18 :24 5020
6. KKB Köln 16 :26 4950
7. BSC Iserlohn 14 :28 4970
8. SV Werdohl 10 :32 4902

Bezirksliga
Münsterland
Luftpistole
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. VSS Metelen I 4 8 18 : 2
2. VSS Haltern III 5 8 17 : 8
3. SG Holsterhausen I 4 6 11 : 9
4. SG Feldmark I 5 6 11 : 14
5. ABC Münster I 4 4 10 : 10
6. Burgw. Hausdülmen I 4 0 5 : 15
7. VSS Neuenkirchen I 4 0 3 : 17

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. VSS Nordwalde I 5 8 14 : 11
2. SF Emsdetten II 5 6 16 : 9

Industriegebiet
Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. BSV Buer-Buelse III 5 10 22 : 3
2. BSV Linden Hohw. 5 8 17 : 8
3. BSV Bismarck-West 5 6 15 : 10
4. DSC Wanne-Eickel II 5 6 14 : 11
5. BSG Meckinghoven 5 6 11 : 14
6. TuS 09 Erkenschw. I 5 4 14 : 11
7. SSV Ahsen 5 0 5 : 20
8. BSV Herne-Baukau 5 0 2 : 23

Luftpistole
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. BSV Hiltrop 4 6 16 : 4
2. SSG Annen 4 6 11 : 5
3. BSV Weidmannslust 4 6 11 : 9
4. BSV Buer-Bülse 4 4 10 : 10
5. BSV Linden Hohw. 4 2 9 : 11
6. BSG Bruch 4 0 3 : 17

3. ABC Münster II 5 6 15 : 10
4. SR Ostbevern I 5 6 14 : 11
5. SpSch Raesfeld I 5 6 13 : 12

Pluggend. J. Ms I 5 6 13 : 12
7. SG Lette I 5 2 10 : 15
8. W. B. Stadtlohn I 5 0 5 : 20

Hellweg
Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. Märk. SchGem. 5 10 22 : 3
2. SG Hamm III 5 6 17 : 8
3. SV Deiringsen IV 5 6 15 : 10
4. SV Lipperbruch 5 6 14 : 11
5. SSV Südkirchen 5 6 11 : 14
6. BSV Marten 5 4 10 : 15
7. TSV 95 Ostenfelde 5 2 5 : 20
8. Visier Ennigerloh 5 0 6 : 19

Süd-Ost-Westfalen
Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkktt.. EE..--PPkktt..

1. St. Hubertus Elsen 5 10 22 : 3
2. ESV Paderborn 5 8 19 : 6
3. SBK Lippling 4 6 11 : 9
4. St. Seb. Altenb. II 4 2 9 : 11
5. SG Meschede-Nord 4 2 6 : 14
6. St. Joh. Delbrück 4 2 4 : 16
7. BSV Brakel 4 0 4 : 16

Bogen-Regionalliga aus Werdohler Sicht

Rundenwettkämpfe
Landesklasse
KK-Sportpistole
AAbbsscchhlluussss

1. SpSch Rheine I 6786
2. BSG Arnsberg 6736
3. SV Herf.-Radewig I 6726
4. SpSch Ennigerloh 6719
5. KKSV Meinerzhagen 6631
6. Hagener Bürgerschützen 6614
7. KKSV Geseke 6584
8. BSV Lüdenscheid 6581
9. KKSV Heinrichsthal 6572

10. SV Levern 6561
11. SSC Werl 6527
12. SV Essentho 1861 6516
13. SG Neubeckum 6511
14. SSC Orion Bochum 6501
15. SSV Warburg 6501
16. SV Herf.-Radewig II 6499
17. Gütersloher SG 6488
18. VSS Neuenkirchen 6459
19. ABC Münster 6451
20. ESV Oelde 6438
21. Polizei SV Bielefeld 6410
22. SV Wengern-Trienendorf 6395
23. BSV Bismarck-Ost 6388
24. SG des Amts Heepen 1832 6364
25. Mod. Fünfkampf Warendorf 6340

KK 3 x 20
1. SG Hamm II 6767
2. KuS Kreuztal II 6757
3. SpSch Visier Ennigerloh 6721
4. SG des Amts Heepen 1832 6694
5. SpSch Raesfeld I 6693
6. St. Sebastian Altenbeken 6658
7. Schießfreunde Emsdetten I 6650
8. DSC Wanne-Eickel 6608
9. SV Winterberg 6604

10. SG Hamm IV 6584
11. SGi Lette 6582
12. TuS 09 Erkenschwick 6565
13. KuS Kreuztal I 6547
14. SSG Löhne 6533
15. SV Weidenau 6529
16. Schießfreunde Emsdetten II 6516
17. SV St. Hubertus Elsen 6502
18. SG Hamm I 6474
19. SGi Holzhausen 6473
20. SGr Overberge 6462
21. SV Wenger-Oberwengern 6438
22. SpSch Raesfeld II 6437
23. SGr St. Georgius Stadtlohn 6402
24. St. Sebastianus Rudersdorf 6360



Das Sportland Nordrhein-Westfalen ermöglicht über seine Förderung durch das Ministerium für Arbeit, Sozia-
les und Stadtentwicklung, Kultur und Sport den „Sportland NRW.-Cup – ISAS“.  Der WSB möchte sich hierfür
herzlich bedanken.



SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. F. Marzoch, Gelsenkirchen 561
2. D. Schmidt, Detmold-Klüt 557
3. O. Jürgens, Overhagen 552
4. P. Steldern, Gelsenkirchen 552
5. J. Besler, Barop 551
6. U. Pohle, Elverdissen 550
7. D. Gerlach, Warendorf 550
8. L. Dortmund, Hamm 547
9. K. Calovini, Iserlohn 547

10. R. Bergendahl, Wunderthausen 546
DDaammeennkkllaassssee

1. B. Bühren, Ibbenbüren 582
2. B. Mensing, Gelsenkirchen 572
3. K. Winterberg, NDSB 557
4. M. Schulte, Wandhofen-Schwerte 556
5. K. Denninghaus, Oer Erkenschwick 548
6. B. Siemsen, Gelsenkirchen 535
7. I. Bernert-Leushacke, Barop 534
8. M. Hinz, Gelsenkirchen 531
9. A. Ellings-Elias, Paderborn 515

10. P. Dortmund, Hamm 513
SScchhüülleerrkkllaassssee  AA

1. S. Paul, Gelsenkirchen 523
2. D. Ruf, Recklinghausen 502
3. D. Fürstenberg, Barop 487
4. C. Kuffel, Erkenschwick 485
5. L. Winkelmeyer, Attendorn 583
6. A. Hohmeister, Werdohl 477

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibbll..  AA
1. M. Greine, Boke 536
2. C. Behler, Hagen 443
3. L. Druba, Hagen 440
4. B. Hoffmann, Kirchlengern 375
5. J. Schmitten, Werdohl 352
6. M. Brink, Gevelsberg 349

SScchhüülleerrkkllaassssee  BB
1. H. Kettler, Erkenschwick 492
2. M. Samland, Holzen 487
3. F. Fels, Gevelsberg 479
4. M. Priebe, Recklinghausen 463
5. P. Weigand, Mettingen 434
6. D. Steldern, Gelsenkirchen 416

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibbll..  BB
1. P. Skudlik, Werdohl 448
2. M. Greine, Wandhofen-Schwerte 447
3. A. Cornelius, Erkenschwick 439
4. B. Greine, Boke 313

5. A. Brink, Gevelsberg 200
SScchhüülleerrkkllaassssee  CC

1. J. P. Seel, Würgassen 268
2. S. Masche, Werdohl 251
3. T. Filius, Werdohl 167
4. N. Groth, Erkenschwick 162

JJuuggeennddkkllaassssee
1. J. Luger, Recklinghausen 545
2. J. C. Ginzel, Gevelsberg 531
3. F. Angerer, Detmold-Klüt 512
4. A. Jerger, Barop 496
5. F. Chwalla, Detmold-Klüt 486
6. S. Schulte, Boke 486

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibbll..
1. S. Kuffel, Erkenschwick 395
2. J. Weitzel, Erkenschwick 376

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA
1. R. Mena, Erkenschwick 545
2. M. Ehlert, Barop 531
3. F. Vossebürger, Rietberg 508
4. C. Bauer, Overhagen 481
5. D. Schulte, Münster-Hiltrup 456
6. S. Ebentreich, Overhagen 455

JJuunniioorreennkkllaassssee  wweeiibbll..  AA
1. A. Hinz, Gelsenkirchen 511
2. S. Kisselbach, Herne 492

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. C. Rotsch, Hamm 553
2. M. Mena, Erkenschwick 527
3. S. Redecker, Versmold 508
4. T. Reimer, Recklinghausen 500
5. D. Winkelkötter, Barop 474
6. C. Sondermann, Recklinghausen 457

JJuunniioorreennkkllaassssee  wweeiibbll..  BB
1. C. Rieske, Barop 524
2. C. Busch, Bocholt 478
3. S. Rengers, Recklinghausen 454
4. J. Gründel, Erkenschwick 404

AAlltteerrsskkllaassssee
1. D. Augustin, Barop 560
2. P. Kegelmann, Gelsenkirchen 543
3. W. Heddram, Iserlohn 541
4. W. Balzer, Bochum-Lgdr 533
5. A. Zange, Krombach 531
6. F. Greine, Wandhofen-Schwerte 523

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. M. Prinz, Attendorn 508
2. M. Weihs, Hagen 501
3. H. Schnellert, Gelsenkirchen 480
4. I. Riegler, Lemgo 475
5. K. Lorenz, Recklinghausen 452
6. I. Scheumann, Werdohl 435

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. G. Mollitor, Werdohl 555
2. H. Kloß, Hamm 538
3. R. Wenzig, Hamm 537
4. U. Langweige, Herne 533
5. H. G. Hille, Soest 530
6. W. Ebert, Pavenstädt-Gütersloh 530

SSeenniioorreennkkllaassssee  IIII
1. F. Schmitz, Soest 483
2. K. H. Slembeck, NDSB 473
3. W. Schmitt, Werdohl 442
4. H. Schulz, NDSB 440
5. P. Clemens, Detmold-Klüt 439
6. W. Brand, Oelde 392

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. P. Penner, Hemer 585
2. T. Kloß, Hamm 584
3. A. Langweige, Herne 579

4. H. P. Köhli, Wandhofen-Schwerte 573
5. P. Jöcker, Gronau 568
6. T. Picht, Wandhofen-Schwerte 566
7. J. Kessler, Herne 565
8. M. Siggemann, Werries 563
9. H. H. Schaake, Sennestadt 563

10. C. Walfort, Stadtlohn 562
DDaammeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd

1. L. Vogel, Bocholt 559
2. H. Brinkschulte, Hemer 554
3. R. Ulbricht, Bocholt 548
4. C. Heddram, Iserlohn 542
5. M. Mansfeld-Gottlöber, Soest 542
6. E. Moschner, Verl 541

7. B. Wilkes, Gronau 517
8. B. Riedesel, Wunderthausen 503
9. M. Brink, Gevelsberg 487

10. N. Fischer, Overhagen 335
JJuuggeennddkkllaassssee  CCoommppoouunndd

1. T. Krenski, Verl 532
2. A. Rotsch, Hamm 510
3. D. Blanke, Versmold 480
4. M. Malberg, Stadtlohn 445

JJuunniioorreennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. S. Gehrmann, Rietberg 551
2. R. Früh, Gronau 547
3. T. Homrighausen, Wunderthausen 547
4. F. Vrecko, Erkenschwick 543
5. L. Stehmann, Werries 534
6. C. Knebel, Wunderthausen 532

AAlltteerrsskkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. V. Müller, Stadtlohn 575
2. J. Cornils, Wunderthausen 572
3. B. Mondry v. Dombrowski, Lemgo 571
4. N. Wiemann, Münster 564
5. P. Broszukat, Hemer 562
6. R. Frank, Wunderthausen 561

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  BBllaannkkbbooggeenn
1. P. Kleine, Attendorn 500
2. H. Bödding, Münster-Hiltrup 468
3. M. Dittrich, Münster 451
4. J. N. Martin, Münster 442
5. S. Planitz, Wandhofen-Schwerte 432

6. N. Themanns, Attendorn 431
DDaammeennkkll..  BBllaannkkbbooggeenn

1. M. Althoff, Münster-Hiltrup 406
2. E. Schneider, Münster 397
3. B. Effing, Münster-Hiltrup 307

JJuuggeennddkkll..  BBllaannkkbbooggeenn
1. F. Schelhaße, Boke 223

2. T. Aulbur, Rietberg 131
MMaannnnsscchhaafftt::  SScchhüülleerrkkllaassssee  AA

1. TuS Barop 1299
2. Werdohl 1176

MMaannnnsscchhaafftt::  SScchhüülleerrkkllaassssee  BB
1. BSG Mettingen 1144
2. TuS 09 Erkenschwick 1060

MMaannnnsscchhaafftt::  JJuuggeennddkkllaassssee
1. BC Gelsenkirchen 1245

MMaannnnsscchhaafftt::  JJuunniioorreennkkllaassssee  AA
1. TuS Barop 1529
2. BSSG Erkenschwick 1476
3. BSC Recklinghausen 1411

MMaannnnsscchhaafftt::  AAlltteerrkkllaassssee
1. BSV Hamm 1604
2. TV Mesum 1536
3. BC Gelsenkirchen 1531
4. RSV Detmold-Klüt 1482
5. TV Brakel 1464

MMaannnnsscchhaafftt::  SScchhüüttzzeennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. BSV Hemer 1699
2. SSV Wunderthausen 1689
3. DJK Stadtlohn 1680
4. SpSch Wandhofen-Schwerte 1644
5. BSV Verl 1640
6. Sherwood BSC Herne 1435
7. VSG Versmold 1391

MMaannnnsscchhaafftt::  JJuunniioorreennkkllaassssee  CCoommppoouunndd
1. SSV Wunderthausen 1603

Landesmeisterschaft
Bogen Halle 2000

am 5./6. 2. 2000 im LLZ

Sport
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Auch im neuen Jahrtausend haben
die Bogenschützen beim Meister-
schaftsprogramm die Nase vorne.
Als erste richteten sie ihre Landes-
meisterschaften im LLZ Dortmund
aus.

Konnten die Damen ihre Leistun-
gen im Vergleich zum Vorjahr stei-
gern, so mussten die Herren bei
den erzielten Ergebnissen einige
Abstriche machen.

Dennoch lassen die alles in allem
guten Leistungen hoffen, dass bei
den Deutschen Meisterschaften in
Krefeld wieder eine Vielzahl west-
fälischer Schützen am Start sein
wird.

Landesmeisterschaft
Bogen Halle 2000

Landesbogen-
referent

Dr. Ralf
Brink bei

seiner zweiten
Landesmeister

schaft

Marianne Weihs, Hagen

Impressionen von der Trefferaufnahme
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Landes-
meisterschaft

Bogen
Halle

Frank Marzoch

Finale der Herren Compound

Peter
PennerAxel Langweige
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr

Terminvorschau
Änderungen und Ergänzungen sind durch Unterstreichung kenntlich ge-
macht.

März 2000
29.02. - 05.03.2000 EM Luftdruck München
01.03. - 05.03.2000 EM-Bogen-Halle Spala/POL

04.03.2000 LP-Schüler-Nachwuchs/
Jedermann (1) LLZ

05.03.2000 FP-SpoPi-SLP-Nachwuchs/
Jedermann (1) LLZ

11.03. - 12.03.2000 SL-1/3 + 4 Dortmund
14.03. - 19.03.2000 16. Sportland-NRW-Cup ISAS LLZ
17.03. - 19.03.2000 DM-Bogen-Halle Krefeld

22.03.2000 Präsidiumssitzung erweitert Dortmund
25.03. - 26.03.2000 Kampfrichterausbildung Dortmund
25.03. - 26.03.2000 Jugendkader-Gewehr/Pistole (3) LLZ

26.03.2000 Jugendkader-Bogen (3) LLZ

April 2000
01.04.2000 LM-LP/20/30/41/43 Dortmund
01.04.2000 LM-LS10m /10m-Mix Dortmund
01.04.2000 LM-LG3;30/31 Dortmund
01.04.2000 LM-ZI Dortmund
02.04.2000 LM-LG3 20/21 Dortmund
02.04.2000 LM-LG 10/11/51/60/61/62 Dortmund

08.04. - 09.04.2000 SL-2/1 + 2 Hövelhof
08.04.2000 LM-LG 20/30/40/50 Dortmund
08.04.2000 LM-LP-Auflage Dortmund
09.04.2000 LM-LP/10/11/40/50/60 Dortmund
09.04.2000 LM-LG 90 Dortmund

15.04. - 16.04.2000 Jugendvorstand DSchüB (2) Wiesbd
15.04. - 16.04.2000 MitarbeiterInnen FOB-Pistole LLZ
15.04. - 30.04.2000 Osterferien

15.04.2000 KK-Liegendanschlag Münster
15.04.2000 SpoPi in Theorie & Praxis Münster
15.04.2000 LG-Stehendanschlag Münster
15.04.2000 Sommerbiathlon Lünen-Alstedde
16.04.2000 Gesamtvorstandssitzung Dortmund

25.04. - 28.04.2000 Schüler-Lehrg. I Rade
27.04. - 30.04.2000 Deutscher Schützentag Ulm

Schießkalender Wurfscheibe WSB
März: Schießstand Schale, Start 08.00 Uhr
18. Bezirksmeisterschaft Skeet alle Klasse 100 W.S.
19. Bezirksmeisterschaft Doppeltrap 150 W.S.

Damen 120 W.S.

April: Schießstand Schale, Start 08.00 Uhr
08. Bezirksmeisterschaft Trap AK, Sen., Jun., Damen 100 W.S.
09. Bezirksmeisterschaft Trap Schützenklasse 100 W.S.

Juni: Schießstand Schale, Start 08.00 Uhr
17. Landesmeisterschaft Doppeltrap 150 W.S.

Damen 120 W.S.

24./25. Landesmeisterschaft Skeet 125 W.S. + Finale
Damen 75 W.S.

Juli: Schießstand Schale, Start 08.00 Uhr
01./02. Landesmeisterschaft Trap 125 W.S. + Finale

Damen 75 W.S.

August: Deutsche Meisterschaft (19. - 27. 08.2000)
Schießstand München/Hochbrück

19. DM - Skeet Skeet -Training
20. DM - Skeet 75 W.S.
21. DM - Skeet 50 W.S. + Finale
22. DM - Trap Trap - Training
23.  DM - Trap 75 W.S.
24. DM - Trap 50 W.S. + Finale
25. DM - Doppeltrap Doppeltrap - Training
26. DM - Doppeltrap 150 W.S. + Finale

Damen 120 W.S. + Finale
27. DM - Doppeltrap AK u. Sen. 150 W.S.
Änderungen vorbehalten.

WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::  Landesreferent Wurfscheibe: Bernd Veerkamp,
Veerkamper Esch 9, 48480 Schapen, Telefon: 0171/9344972
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Sportpistole – Training in
Theorie und Praxis

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen. Beide Be-
reiche, Präzision und Duell, kom-
men gleichermaßen zur Anwen-
dung.

Präzision: Anschläge, Aus-
führung, Duell: Handhabung, Be-
wegungsablauf

LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
FL-2028, Münster, 15.04.2000
KKoosstteenn:: 60 DM incl. Mittagessen

KK-Liegendanschlag

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Hier wird den Teil-
nehmern die technische Aus-
führung des Liegendanschlages
vermittelt. Der theoretische Aufbau
sowie die praktische Ausführung
stehen hierbei im Mittelpunkt des
Lehrganges.

LLeehhrrgg..--NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2029, Münster, 15.04.2000
KKoosstteenn:: 60 DM incl. Mittagessen

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: 07./08.04.2000 Lehrgang,15.04.2000 Prüfung

Schießanlage in Hausdülmen, am Sportplatz
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322
Meldeschluss: 16.03.2000

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 08./09.04.2000 Lehrgang, 06.05.2000 Prüfung

Sporthalle, Im Sportpark, Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 20.03.2000

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 22./30.03./06./13.04.2000, LLStp Oppenwehe
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Günter Sprado, Hammoor 6, 32351 Stemwede
Meldeschluß: 11.03.2000

Termin/Ort: 17.–19.11.2000 Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808
Meldeschluss: 01.11.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 02./09./11./16.05.2000 (Lehrgang 1/00)

07./14./16./21.11.2000 (Lehrgang 2/00)
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 00/1 25.03./01.04.2000

00/2 05./12.08.2000
00/3 04./11.11.2000
Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233

Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund
Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711

Meldeschluss: jeweils 3 Wo. vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 2/2000 28.05.+04.06.2000

3/2000 10.09.+24.09.2000
Schützen- und Bürgerhaus, Hilchenbacher Str. 60,
57250 Netphen-Herzhausen

Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,
57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

Weiterführende Lehrgänge

Trainer-C-Ausbildung – ein Erlebnisbericht
Von September 1999 bis Januar
2000 fand im LLZ Dortmund und in
Gelsenkirchen der Trainer-C-Lehr-
gang auf mehrere Wochenende ver-
teilt statt. 30 Teilnehmer konnten
Klaus Lindner und seine vier Assi-
stenten Matthias Feinhals, Aribert
Jandrey, Mirko Linders und Marian-
ne Rahner begrüßen.

Am ersten Wochenende lernten
wir uns spielerisch kennen; außer-
dem wurden wir in die Geheimnisse
der Pädagogik eingeweiht und es
gab einen Vortrag eines Optikers
zum Thema „Das Auge“.

Am zweiten Wochenende wur-
den die Rollen getauscht – die Pi-
stolenschützen lernten das Gewehr
kennen und die Gewehrschützen
machten sich in Sachen Pistolen
schlau. Ferner wurden wir mit dem
„kindgerechten Training“ und der
„Sportmedizin“ vertraut gemacht.

Das dritte und vierte Wochenen-
de wurden wir in „unserer“ Diszi-
plin geschult – es wurde gelehrt
und gelernt, gefragt und geantwor-
tet, bis auch die letzten Zweifel aus

dem Weg geräumt waren.
Das fünfte Wochenende war in

Gelsenkirchen mit Übernachtung
im Gästehaus Hege. Hier waren
nicht nur Vorträge, Ausarbeitungen
und Lernen angesagt, sondern end-
lich konnten wir abends beim Ke-
geln oder an der Bar zum geselligen
Teil kommen.

Am nächsten Tag – nach ein paar
Auflockerungsübungen in der
Sporthalle – kam dann im Sportpa-
radies für uns „die halbe Stunde“
der Wahrheit. War der schriftliche
Teil so in Ordnung? Kam der münd-
liche Teil gut rüber? Da wir alle aber
fleißig gelernt hatten, war auch das
alles kein Thema, was auch abends
ausgiebig gefeiert wurde.

Auf diesem Weg nochmals be-
sten Dank im Namen aller frischge-
backenen C-Trainer für die gute
Ausbildung.

Text: Ulla Knabe
Foto: Heidrun Krömpel

PPSS::  AAnn  aallllee  VVeerreeiinnee,,  ddiiee  nnoocchh  kkeeiinneenn
TTrraaiinneerr  hhaabbeenn  ––  hhiinnsscchhiicckkeenn,,  eess
lloohhnntt  ssiicchh!!
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DSB-Ältestenschießen
TTeerrmmiinn::  99..  SSeepptteemmbbeerr  22000000
MMeellddeesscchhlluußß::  44..  JJuullii  22000000  (Eingangsdatum Geschäftsstelle WSB)
OOrrtt:: Landesleistungszentrum des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
11..00  TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt

sind alle Mitglieder der Vereine, die einem dem Deutschen Schützen-
bund angeschlossenen Landesverband angehören.
22..00  DDiiee  ZZuullaassssuunngg  ergibt sich aus vorgeschalteten Wettbewerben auf Lan-
desebene. Die Meldung erfolgt durch die Landesverbände.*)

Die Zulassungsringzahlen werden anhand der Meldungen durch die
Technische Kommission des Deutschen Schützenbundes festgesetzt. 
33..00  WWeettttbbeewweerrbb::  LLuuffttggeewweehhrr  nnaacchh  SSppoorrttoorrddnnuunngg  RReeggeell  11..1100  SSppOO
33..11  AAnnsscchhllaaggssaarrtt
33..11..11  SStteehheenndd  aauuffggeelleeggtt:: Kein Körperteil darf die Auflage berühren. Das Ge-
wehr darf nur aufgelegt, aber nicht seitlich angelehnt werden. Die Zuhilfe-
nahme sonstiger Stützen bzw. Anlehnen von Körper oder Körperteilen ist
nicht gestattet. Zwischen Hand und Auflage muß ein deutlich sichtbarer
Abstand sein. Die Hand des Schützen darf die Auflage nicht in Richtung Ge-
wehrmündung umgreifen.
33..11..22  WWaahhllwweeiissee  ssiittzzeenndd  aauuffggeelleeggtt::  Teilnehmer ab 72 Jahren dürfen unter
Zuhilfenahme eines Hockers schießen.
33..22  HHiillffssmmiitttteell,,  BBeekklleeiidduunngg
33..22..11  AAuuffllaaggeenn::  Es dürfen nur die vom Veranstalter gestellten Auflagen ver-
wendet werden. Bei d. Meldung ist unbedingt zu vermerken, ob der Teiln.
stehend oder sitzend schießen will.
33..22..22  HHoocckkeerr: Den Hocker hat der Schütze selbst zu stellen.
33..22..33  SSoonnssttiiggee  HHiillffssmmiitttteell::  Stopper, Anschläge, Ausfräsungen sowie rutsch-
hemmende Materialien am Schaft sind nicht gestattet. Zielmittel und
Schießkleidung sind gem. SpO erlaubt. 
44..00  EEiinntteeiilluunngg  nnaacchh  LLeebbeennssaalltteerr  

Die Einstufung in die jew. Gruppe ergibt sich aus der Vollendung des be-
treff. Einstiegjahres im laufenden Sportjahr. Ein Wechsel der Gruppe ist
nicht möglich. 
44..11  KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg,,  AAnnsscchhllaaggaarrtteenn,,  HHiillffssmmiitttteell  

LLeebbeennss-- GGrruuppppee KKeennnn-- HHiillffss--
aalltteerr zzaahhll mmiitttteell
56-64 Senioren A 70 Auflage
65-71 Senioren B 72 Auflage 
ab 72 Senioren C 74 Auflage, Hocker
56-64 Seniorinnen A 71 Auflage
65-71 Seniorinnen B 73 Auflage
ab 72 Seniorinnen C 75 Auflage, Hocker

44..22  KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  TTeeiillnneehhmmeerr  dürfen die im Wettkampfpaß eingetra-
genen Hilfsmittel gemäß Regel 0.7.3 ff. SpO verwenden. 
55..00  SScchhuußßzzaahhlleenn,,  WWeettttkkaammppffzzeeiitt  

30 Wettkampfschüsse in 55 Minuten. Innerhalb der Schießzeit dürfen
vor Beginn der Wertungsschüsse eine unbegrenzte Zahl von Probeschüs-
sen abgegeben werden. 
66..00  WWeerrttuunngg::  Damen und Herren haben eine eigene Wertung.

66..11  EEiinnzzeellwweerrttuunngg:: Jede Gruppe wird separat gewertet.
66..11..11  RRiinnggwweerrttuunngg gemäß Regel 0.11 ff. der SpO
66..11..22  TTeeiilleerrwweerrttuunngg  ffüürr  SSaacchhpprreeiissee

Der jeweils beste Tiefschuß (Plattl) eines zusätzlichen Scheibenstreifens
(5 Spiegel) jeden Starters wird für eine gemeinsame Teilerwertung aller
Gruppen für Sachpreise gewertet.
66..22  MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg  ((RRiinnggwweerrttuunngg))

Drei Starter eines Vereines können eine Mannschaft bilden, die aus den
Gruppen A, B, C beliebig zusammengesetzt sein kann. Ein Verein kann meh-
rere Mannschaften stellen.
77..00  AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn
77..11 Für die Plazierungen 1 bis 3 in den Einzelwettbewerben werden Mei-
sterschaftsmedaillen ausgegeben.
77..22  Für die Plazierungen 1 bis 6 in den Einzelwettbewerben sowie im Mann-
schaftswettbewerb werden Urkunden ausgegeben.
77..33 Die Siegermannscnaft erhält einen Pokal.
77..44 Für alle Teilnehmer werden Teilnehmermedaillen ausgegeben. 
88..00  SSttaarrttggeelldd::  Das Startgeld im Einzelwettbewerb beträgt DM 45,–. Für
Mannschaften wird ein Startgeld von DM 50,– erhoben. 
88..11 Das Startgeld für die Teilnehmer am Ältestenschießen ist von den Lan-
desverbänden unmittelbar nach dem Eingang der Startbenachrichtigung
anhand der Startgeldrechnung auf das Konto des Deutschen Schützen-
bundes, Wiesbadener Volksbank (BLZ 500 900 00) Konto-Nr. 8 808 805 zu
überweisen (Regel 0.7.5.1.2 und 0.7.5.1.2 SpO). Startgeld = Reuegeld.
99..00  AAllllggeemmeeiinnee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  uunndd  bbeessoonnddeerree  HHiinnwweeiissee  zzuurr  AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg  
99..11 Kampf- und Berufungskampfgericht werden vom Deutschen Schützen-
bund (Veranstalter) bestimmt. 
99..22 Die Kontrolle der Sportwaffen, Geräte und Ausrüstungen findet unmit-
telbar vor dem Start statt. Die Bekleidungskontrolle wird stichprobenartig
vorgenommen. Nachkontrollen können während und unmittelbar nach dem
Wettkampf durchgeführt werden.
99..33 Bei Mannschaftsummeldungen ist eine Gebühr von DM 10,– je umge-
meldetem Teilnehmer zu entrichten.
99..44 Für Einsprüche und ihre Behandlung ist eine Gebühr von DM 50,- zu
entrichten. 
99..55 Jeder Teilnehmer erhält pro Startkarte eine Startnummer. Die Start-
nummer ist sichtbar und unverändert auf dem Rücken zu tragen. Sie muß
mit der auf der Startkarte ausgedruckten Startnummer übereinstimmen 
99..66 Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei allen Starts ein Wettkampf-
bzw. Schützenpaß sowie ein amtlicher Lichtbildausweis mitzuführen. Im
Wettkampfpaß muß ersichtlich sein, für welchen Verein der Teilnehmer
startberechtigt ist. Diese Ausweise sind auf Verlangen vorzuzeigen.
99..77 Die Sportordnung (SpO) des Deutschen Schützenbundes regelt alle
nicht besonders aufgeführten Punkte dieser Ausschreibung. 
99..88 Änderungen und Ergänzungen der vorstehenden Ausschreibung blei-
ben dem Veranstalter vorbehalten.

Deutscher Schützenbund e. V.
Josef Ambacher, Präsident, Heinz Hütter, Bundessportleiter

*) Interessierte WSB-Vereine werden gebeten, bei der WSB-Geschäftsstel-
le einen entsprechenden Vordruck anzufordern.
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JU-2003 – Fortbildung für MitarbeiterInnen
in der Jugendarbeit (Bereich: Pistole)
ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Betreuer aus der Jugendarbeit der Vereine,
Kreise und Bezirke des WSB, die Interesse am Pistolenschiessen haben,
FoB für Lizenzinhaber/innen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Wie führe ich Kinder und Jugendliche an das Pistolen-
schiessen heran; welche Auflagen macht das Waffengesetz dem Jugendli-
chen und wo gibt es Ausnahmeregelungen; Tipps und Trends im Sport-
schießen; Kinder und Jugendliche trainieren anders als Erwachsene; her-
anführen an die Disziplinen Luftpistole, Freie Pistole, Sportpistole, Schnell-
feuer-Luftpistole in Arbeitsgruppen

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 15. –  16.04.2000, Dortmund
UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg:: 80,– DM incl. Betreuung, Verpflegung und Material-

kosten
MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluußß:: 15.03.2000
Dieser Lehrgang wird auch zur Verlängerung von Lizenzen mit 16 UE an-

erkannt.

JU-2004 – Schüler-Ferienmaßnahme 2000/1
ZZiieellggrruuppppee:: Jugendliche im Alter von 13 Jahren u. jünger. Achtung: Jugend-
liche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmegenehmigung der Kreispo-
lizeibehörde für das Schießen mit Luftdruckwaffen.

ZZiieellee//llnnhhaallttee:: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannenden
und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren, zu beschnup-
pern und sportliche wie außersportliche Aktivitäten kennenzulernen. Ne-
ben einer Einführung in das Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole wird
es Angebote im Schwimmen, Tischtennis, Basket- und Volleyball und Ke-
geln geben. Entspannungsübungen, Rollenspiele und gesellige Spiele die-
nen der Selbsterfahrung.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 25.04. – 28.04.2000 Sportschule Radevormwald
LLeeiittuunngg:: E. Deimann, B. Derksen, n.n.
TTeeiillnnaahhmmeeggeebbüühhrr:: DM 120,–, incl. Betreuung, Verpflegung u.Material-

kosten
MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluußß::  12.03.2000 (Poststempel)

JU-2005 – FIT für die Jugend
ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Betreuer aus der Jugendarbeit der Vereine,
Kreise und Bezirke des WSB, FoB für Lizenzinhaber/innen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Vermittlung von Basiswissen in den Bereichen Haft-, Auf-
sichts- und Sorgfaltspflicht, Jugendschutz, Versicherungen,  Waffenrecht,
Finanzierung von Jugendarbeit, Finanzierung von Mitarbeiterinnen u. Mit-
arbeitern (630-DM-Gesetz), Grundlegende Bereiche der Sportordnung

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 27.05.2000, LLZ Dortmund
Ein zweiter Lehrgang mit gleichen Inhalten ist für den 30.09.2000 (JU-

2011) geplant.
UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg:: 40,– DM incl. Betreuung, Verpflegung und Material-

kosten
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluußß:: 15.04.2000 (Datum des Poststempels)
Dieser Lehrgang wird zur Verlängerung von Lizenzen mit 8 UE anerkannt. 

JU-5001 – Kreative Vereinsarbeit 2000 –
Angebote für den modernen Schützenverein

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendleiter, F-Übungsleiter, MitarbeiterInnen Breitensport
(MABSe), Trainer-C, Interessierte aus Vereinen, Kreisen und Bezirken

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Lizenzverlängerung für JL, F-ÜL, Trainer-C
Wie allgemein bekannt, reicht für eine erfolgreiche Vereinsarbeit das

Schießen in Training und Wettkampf nicht mehr aus. Zusätzliche Angebo-
te für Jung und Alt sind gefragt. Doch was biete ich an?

Wir lassen uns gemeinsam mögliche Aktionen einfallen und werden in
kreativen Workshops Aktuelles und Bewährtes ausprobieren.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 05. – 07.05.2000, Radevormwald
LLeeiittuunngg:: Mokry, Lüttmann, Fehr
UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg: 80,– DM incl. Betreuung, Unterkunft und Verpflegung

sowie Materialkosten
MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund
MMeellddeesscchhlluußß:: 19.03.2000 (Poststempel)

Hallo Jugend!
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Luftgewehr
SScchhüülleerr  mmäännnnll..

1 Goesmann M. SV Deiringsen 87 192
2 Nattkemper F. SGes Hamm 87 187
3 Forwick M. SGes Hamm 87 185
4 Kürzer T. Meschede-Nord 88 184
5 Besarese M. ABC Münster 87 183
6 Weber T. SV Deiringsen 87 182
7 Hoffmann J. SV Deiringsen 88 182
8 Rogner P. SV Deiringsen 87 181
9 Morawski C. ABC Münster 87 179

10 Hanselle D. St. Hub Elsen 87 176
SScchhüülleerr  wweeiibbll..

1 Spielmann K. SFr Emsdetten 87 192
2 Türkoglu E. SGr Wessum 87 184
3 Bünker J. SFr Emsdetten 87 184
4 Dieckmann N. SFr Emsdetten 88 182
5 Frank I. SV Littfeld 89 176
6 Esslage S. SFr Emsdetten 87 176
7 Moß K. SFr Emsdetten 88 173
8 Furmanek J. SGes Hamm 88 161
9 Hillebrand M. SV Deiringsen 87 158

10 Tiete S. SV Deiringsen 87 152
JJuuggeenndd  mmäännnnll..

1 Kohlhase T. SGes Hamm 85 384
2 Kurek J. Bad Salzuflen 85 383
3 Adler C. SV Deiringsen 85 382
4 Werra M. ABC Münster 85 375
5 Kniesburges S. St. Hub Elsen 85 375
6 Opfer S. SSV Cherusker 86 374
7 Winkelmann M. Bad Salzuflen 85 372
8 Krafft R. ABC Münster 85 369
9 Göcking G. ABC Münster 86 362

10 Bothe M. SFr Emsdetten 85 361
JJuuggeenndd  wweeiibbll..

1 Hanning C. SSV Cherusker 86 388
2 Hoss C. SGi Alchetal 86 385
3 Austrup M. SFr Emsdetten 85 379
4 Frank M. SV Littfeld 86 378
5 Schneider N. SGes Hamm 85 377
6 Schauer B. Ostenfeldmark 86 370
7 Homann C. Ostenfeldmark 86 368
8 Tyborowski I. SSV Cherusker 86 332
9 Krokroskia S. SBr Altenbeken 86 233

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..
1 Thelen O. SV Deiringsen 80 391
2 Erlen A. SV Deiringsen 82 390
3 Deimann B. SV Deiringsen 80 386
4 Freund O. SGes Hamm 81 386
5 Hansmeyer M. SSV Staumühle 80 383
6 Thelen A. SV Deiringsen 81 380
7 Kentsch B. SV Deiringsen 80 378
8 Koerdt H. SBr Wickede 82 375
9 Welp H. ABC Münster 80 373

10 Hein O. St. Hub Elsen 81 371
JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..

1 Gesing A. ABC Münster 82 389
2 Morawski S. ABC Münster 81 386
3 Dieckmann A. SFr Emsdetten 82 386
4 Meier K. Bad Salzuflen 82 384
5 Halke C. SpSch Raesfeld 82 378
6 Ruppert S. Ostenfeldmark 81 375
7 Koke S. St. Hub Elsen 81 372
8 Stehling S. Meschede-Nord 81 368
9 Fänger K. SGes Hamm 81 354

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..
1 Leiwen D. St. Hub Elsen 83 390
2 Deimann P. SV Deiringsen 83 385
3 Weber O. SV Deiringsen 83 383
4 Hanselle T. St. Hub Elsen 83 379
5 Pennings D. SGes Hamm 84 379
6 Berndt F. Meschede-Nord 83 370
7 Scholz T. SGes Hamm 83 369
8 Schauer C. Ostenfeldmark 84 366
9 Lipinski S. SV Deiringsen 83 362

10 Vogelpohl D. ABC Münster 83 360
JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..

1 Steinicke S. SGi Alchetal 84 389
2 Hütter S. Ostenfeldmark 84 386
3 Stromberg M. SGes Hamm 84 383
4 Ruppert J. Ostenfeldmark 84 382
5 Heggemann V. St. Hub Elsen 84 379
6 Lüke S. St. Hub Elsen 84 377
7 Beckmann S. Do-Aplerbeck 83 376
8 Bielefeld A. SGes Hamm 84 376
9 Hütter A. Ostenfeldmark 84 369

10 Zurheide K. SV Nienhagen 83 364

Luftgewehr 3-Stellg.
SScchhüülleerr  mmäännnnll..

1 Kürzer T. Meschede-Nord 88 559
2 Goesmann M. Meschede-Nord 87 293
3 Nattkemper F. SGes Hamm 87 286
4 Forwick M. SGes Hamm 87 285

5 Weber T. Meschede-Nord 87 283
6 Rogner P. Meschede-Nord 87 281
7 Besarese M. ABC Münster 87 276
8 Morawski C. ABC Münster 87 267
9 Elmar S. SGes Hamm 87 265

10 Winkelmann A. Bad Salzuflen 87 253
SScchhüülleerr  wweeiibbll..

1 Bünker J. SFr Emsdetten 87 288
2 Spielmann K. SFr Emsdetten 87 288
3 Türkoglu E. SGr Wessum 87 282
4 Esslage S. SFr Emsdetten 87 280
5 Dieckmann N. SFr Emsdetten 88 278
6 Frank I. SV Littfeld 89 258
7 Moß K. SFr Emsdetten 88 258
8 Furmanek J. SGes Hamm 88 256
9 Wöste N. SFr Emsdetten 88 232

KK-Standardgewehr
JJuuggeenndd  mmäännnnll..

1 Kurek J. Bad Salzuflen 85 559
2 Kohlhase T. SGes Hamm 85 551
3 Adler C. SV Deiringsen 85 548
4 Winkelmann M. Bad Salzuflen 85 542
5 Göcking G. ABC Münster 86 514
6 Werra M. ABC Münster 85 505
7 Kniesburges S. St. Hub Elsen 85 503
8 Bothe M. SFr Emsdetten 85 502
9 Krafft R. ABC Münster 85 499

10 Liekmeier A. St. Hub Elsen 85 493
JJuuggeenndd  wweeiibbll..

1 Frank M. SV Littfeld 86 538
2 Schneider N. SGes Hamm 85 538
3 Austrup M. SFr Emsdetten 85 532
4 Schauer B. Ostenfeldmark 86 504

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..
1 Freund O. SGes Hamm 81 560
2 Deimann B. SV Deiringsen 80 558
3 Welp H. ABC Münster 80 534
4 Brügger S. BSV Brakel 82 508

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..
1 Morawski S. ABC Münster 81 558
2 Gesing A. ABC Münster 82 555
3 Meier K. Bad Salzuflen 82 552
4 Dieckmann A. SFr Emsdetten 82 550
5 Fänger K. SGes Hamm 81 492

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..
1 Leiwen D. St. Hub Elsen 83 564
2 Deimann P. SV Deiringsen 83 563
3 Pennings D. SGes Hamm 84 548
4 Hanselle T. St. Hub Elsen 83 536
5 Schauer C. Ostenfeldmark 84 532
6 Kuss M. SGes Hamm 83 517

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..
1 Stromberg M. SGes Hamm 84 557
2 Hütter S. Ostenfeldmark 84 553
3 Bielefeld A. SGes Hamm 84 549
4 Steinicke S. SGi Alchetal 84 548
5 Lüke S. St. Hub Elsen 84 543
6 Beckmann S. Do-Aplerbeck 83 537
7 Heggemann V. St. Hub Elsen 84 512
8 Katona J. Dringenberg 84 488

KK-Liegendkampf 50m
JJuuggeenndd  mmäännnnll..

1 Adler C. SV Deiringsen 85 578
2 Kohlhase T. SGes Hamm 85 575
3 Bothe M. SFr Emsdetten 85 565
4 Frank M. SV Littfeld 86 561
5 Göcking G. ABC Münster 86 553
6 Krafft R. ABC Münster 85 543
7 Werra M. ABC Münster 85 543
8 Wodarsch D. KKSV Breden 85 505

JJuuggeenndd  wweeiibbll..
1 Austrup M. SFr Emsdetten 85 579
2 Schauer B. Ostenfeldmark 86 553
3 Schneider N. SGes Hamm 85 553

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..
1 Freund O. SGes Hamm 81 571
2 Welp H. ABC Münster 80 564
3 Kerstin A. KKSV Breden 82 532
4 Sonters B. KKSV Breden 82 523

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..
1 Dieckmann A. SFr Emsdetten 82 577
2 Gesing A. ABC Münster 82 573
3 Morawski S. ABC Münster 81 564
4 Fänger K. SGes Hamm 81 544

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..
1 Schauer C. Ostenfeldmark 84 579
2 Pennings D. SGes Hamm 84 567
3 Vogelpohl D. ABC Münster 83 563
4 Kuss M. SGes Hamm 83 554

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..
1 Stromberg M. SGes Hamm 84 580
2 Steinicke S. SGi Alchetal 84 574
3 Hütter S. Ostenfeldmark 84 570
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4 Bielefeld A. SGes Hamm 84 565
5 Beckmann S. Do-Aplerbeck 83 551

Luftpistole
SScchhüülleerr  mmäännnnll..

1 Goelden T. SSV Warburg 87 180
SScchhüülleerr  wweeiibbll..

1 Steinicke I. SGi Alchetal 87 170
2 Ergoi R. SGi Alchetal 87 170
3 Merschmann T. SGi Alchetal 87 168
4 Luckenbach L. SGi Alchetal 88 166
5 Ehls K. SGes Hamm 88 165
6 Krafft V. ABC Münster 87 164
7 Konieczka V. SSC Paderborn 89 133
8 Düsterhaus N. St. Hub Elsen 89 118
9 Plitnick S. SV Bölhorst 87 81

JJuuggeenndd  mmäännnnll..
1 Backhaus C. SSV Warburg 85 362
2 Lutz S. KuSB Krombach 85 354
3 Pusch A. ABC Münster 86 334
4 Heger B. KKSV Breden 85 318
5 Leiwen T. St. Hub Elsen 85 311
6 Gerlach S. ABC Münster 85 308
7 Blöß H. ABC Münster 85 298
8 Bade M. St. Hub Elsen 85 264
9 Volkhausen N. SBr Altenbeken 85 261

10 Jendes P. SSC Paderborn 86 201
JJuuggeenndd  wweeiibbll..

1 Luckenbach K. SGi Alchetal 86 367
2 Gronwald M. SGes Hamm 86 345
3 Uebel P. PSC W.-Eickel 85 339
4 Hinz M. PSC W.-Eickel 85 330
5 Kahre C. SV Offelten 86 212
6 Hombergs J. SV Offelten 86 189

JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..
1 Strücker D. KKSV Breden 82 372
2 Flore S. SSV St. Hub Elsen82 368
3 Lübke C. SBr Wickede 82 327
4 Schilke T. SBr Wickede 82 312
5 Lüke M. St. Hub Elsen 82 225

JJuunniioorreenn--AA  wweeiibbll..
1 Brinkhoff S. Bad Lippspringe 82 347
2 Busch V. Bad Lippspringe 82 324
3 Haase B. Bad Lippspringe 82 316

JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..
1 Röttger G. SFr Metelen 84 372
2 Halke M. SpSch Raesfeld 84 368
3 Baumann C. SGi Alchetal 84 362
4 Fuchs D. ABC Münster 84 315
5 Schöwerling N. SGes Heepen 83 310

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..
1 Everwand A. ESV Warendorf 84 364
2 Busch A. SV Bölhorst 84 338
3 Kleine-Beek B. SV Offelten 83 314

Freie Pistole
JJuunniioorreenn--AA  mmäännnnll..

1 Strücker D. KKSV Breden 82 509
JJuunniioorreenn--BB  mmäännnnll..

1 Halke M. SpSch Raesfeld 84 484
2 Baumann C. SGi Alchetal 84 464
3 Röttger G. SFr Metelen 84 428

KK-Sportpistole
JJuuggeenndd  wweeiibbll..

1 Luckenbach K. SGi Alchetal 86 365
2 Uebel P. PSC W.-Eickel 85 357

JJuunniioorreenn--BB  wweeiibbll..
1 Sommerfeld M. PSC W.-Eickel 84 506
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Präsidentenplakette in Gold
an Herbert Vodisek

Der Präsident des WSB, Walter Un-
gemach, verlieh an Herbert Vodi-
sek, der  sich über viele Jahre als
Kreisvorsitzender des Schützen-
kreises Lünen große Verdienste er-
worben hatten, die äußerst selten
ausgegebene höchste Auszeich-
nung des WSB, die Präsidentenpla-
kette in Gold.

Herbert Vodisek, der im Januar
seinen 80. Geburtstag feierte, ist
immer noch amtierender Kreisvor-
sitzender und dies jetzt 16 Jahre
lang. Vorher hat er 22 Jahre den Vor-
sitz in seinem Schützenverein Lü-

nen-Süd inne. Herbert Vodisek hat-
te in seinem Kreis enorm viel für
den Sport und die Jugendarbeit zu-
stande gebracht. Ein Glanzpunkt
war auch bei Herbert Vodisek der
Westfälische Schützentag 1995 in
Lünen. 

Das Foto zeigt die Ehrung durch
den Präsidenten Walter Ungemach
und den langjährigen stellvertre-
tenden Kreisvorsitzenden und jet-
zigen Vizepräsidenten des Westfä-
lischen Schützenbundes, Klaus
Stallmann MdL.

Nachruf
Es ist unsere traurige Pflicht, Ih-
nen mitzuteilen, dass unser Eh-
renmitglied

Rudi Martenka
Träger des Ehrenkreuzes des

Deutschen Schützenbundes in
Gold

am 22. Januar 2000 verstorben ist.

Über mehrere Jahrzehnte stell-
te der Verstorbene seine ganze
Tatkraft in den Dienst der Schüt-
zensache. Bereits 1950 wurde
Rudi Martenka Mitglied des BSV Mengede. Nach seinem großarti-
gen Mitwirken bei der Organisation des Westfälischen Schützenta-
ges in Gelsenkirchen 1966 wurde er vom Präsidenten als Sozialwart
und zur besonderen Verfügung in das Präsidium unseres Verbandes
berufen. Bis 1983 kümmerte sich Rudi Martenka schwerpunktmäßig
um die Schützentradition und Brauchtumspflege.

1970 wurde er mit der Goldmedaille des Deutschen Schützenbun-
des am grünen Bande und 1974 mit dem Ehrenkreuz des Deutschen
Schützenbundes in Gold ausgezeichnet. Für seine großen Verdienste
wurde er bei seinem Ausscheiden aus dem Präsidium 1983 zum Eh-
renmitglied unseres Verbandes berufen. 

Gerne nutzen wir die Gelegenheit, um noch einmal dem Verstor-
benen für seine großen Verdienste um das Schützenwesen zu dan-
ken. Wir werden seinen besonderen Einsatz für die Schützentraditi-
on, die er mit seiner markanten Stimme in den Vordergrund stellte,
vermissen.

Westfälischer Schützenbund
von 1861 e. V.

WWaalltteerr  UUnnggeemmaacchh,,  PPrräässiiddeenntt

Wiesbaden – Nach 23 Jahren been-
dete der erfolgreichste Trainer des
Deutschen Schützenbundes, Wal-
ter Schumann, zum Jahresende sei-
ne Tätigkeit beim DSB und geht
nach Erreichen der Altersgrenze in
den wohlverdienten Ruhestand.

Schumann, am 10. April 1935 in
Pohlschildern (Kreis Liegnitz) in
Niederschlesien geboren, fing 1960
und damit erst spät mit dem Sport-
schießen an. Mitte der sechziger
Jahre begann er seine Trainerlauf-
bahn in einem Verein in Uelzen und
im dortigen Landkreis.

Von 1970 bis 1975 war Schu-
mann Landestrainer in Niedersach-
sen und machte den zweitgrößten
Landesverband des DSB zu einem
der drei erfolgreichsten Verbände,
gemessen an den Medaillen bei
Deutschen Meisterschaften.

Ab 1976 wurde der talentierte
Hobbymaler dann Bundestrainer

des Deutschen Schützenbundes.
Allein eine kleine Statistik zeigt,

wie erfolgreich Schumann für den
Deutschen Schützenbund war. Un-
ter seiner Regie gewannen deut-
sche Schützen 84 Gold-, 86 Silber-
und 81 Bronzemedaillen bei Welt-
und Europameisterschaften sowie
Olympischen Spielen.

Seit 1992 kümmerte sich Schu-
mann erfolgreich um den Nach-
wuchs des DSB. Viele seiner
Schützlinge, darunter Christian
Klees,  Torsten Krebs,  Rebecca
Frank  oder Karin Schade, sind
durch Schumann geformt worden
und holten Medaillen für Deutsch-
land.

Walter Schumann wird nach Er-
reichen des 65. Lebensjahres
während des Deutschen Schützen-
tages Ende April 2000 in Ulm offizi-
ell von Präsident Josef Ambacher
verabschiedet.

Walter Schumann geht in Ruhestand
Der erfolgreichste Trainer beendet seine Tätigkeit beim DSB
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Münster-Warendorf
11..  KKrreeiisslliiggaa

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkktt.. EE..--PPkktt..

1. ABC Münster III 4 8 18 : 2
2. Pluggend. Jäger II 4 6 15 : 5
3. Sportsch. Hiltrup I 4 4 10 : 10
4. SR Ostbevern II 4 4 9 : 11
5. SR Ostbevern III 4 2 6 : 14
6. Pluggend. Sch. I 4 0 2 : 18

22..  KKrreeiisslliiggaa

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkktt.. EE..--PPkktt..

1. ABC Münster IV 4 8 16 : 4
2. W-Sch. Albersloh I 4 6 14 : 6
3. Steversch. Senden I 4 6 11 : 9
4. SpSch Everswinkel I 4 2 8 : 12
5. SpSch Rinkerode I 4 2 7 : 13
6. SpSch Hiltrup II 4 0 4 : 16

Liga-
Wettkämpfe

Beckum

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. Visier Ennigerloh III 6 12 23 : 7
2. Treffer 91 Enniger I 6 10 26 : 4
3. TSV 95 Ostenfelde II 6 10 21 : 9
4. SG Neubeckum I 6 6 13 : 17
5. SG Vorhelm I 6 4 14 : 16
6. Treffer 91 Enniger II 6 4 9 : 21
7. St. M. Sendenhorst I 6 2 12 : 18
8. Sendenhorst II 6 0 2 : 28

Soest-Lippstadt

Luftpistole
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkktt.. EE..--PPkktt..

1. KKSV Geseke I 5 10 24 : 1
2. SV Deiringsen I 5 6 12 : 13
3. SSC Werl II 5 6 12 : 13
4. SSB Lippstadt I 5 4 9 : 16
5. SSV Lipperbruch II 5 2 10 : 15
6. SSC Höingen I 5 2 7 : 18

Luftgewehr
TTaabbeellllee WWKK MM..--PPkktt.. EE..--PPkktt..

1. SSV Lipperbruch II 5 10 23 : 2
2. Schoneberger SC II 5 6 18 : 7
3. SSC Höingen I 5 6 15 : 10
4. SSC Werl II 5 6 13 : 12
5. SV Deiringsen VI 5 4 11 : 14
6. SSV Lipperbruch III 5 4 9 : 16
7. SSV Erwitte I 5 4 7 : 18
8. Schoneberger SC III 5 0 4 : 21

Meister-
schaften
Bezirke

Hellweg
Zimmerstutzen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Post-Telekom SV Dortmund I 805
2. SpSch Bockum I 802
3. SGr Overberge I 800

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Böinghoff, Overberge 275
2. H. Gerischewski, Dortmund 272
3. M. Adler, Dortmund 272

DDaammeenn
1. SV Ostenfeldmark I 784

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Möllmann, Lünen-Süd 269
2. S. Hütter, Ostenfeldmark 267
3. S. Ruppert, Ostenfeldmark 264

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Hamm II 804
2. Lüner SV 1332 I 801
3. SGr Overberge I 800

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. D. Kilger, Hamm 273

2. G. Ruppert, Hamm 267
3. W. Rosenthal, Lünen 267

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Lenk, Hamm 275
2. P. W. Wolf, Lünen 269
3. W. Pelzer, Lünen 268

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Borcherding, Overberge 265
2. J. Schäfer, Lünen 264
3. A. Schulze-Altendorf, Lünen 255

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Wieland, Heessen 283
2. W. Beckemeyer, Hamm 281
3. H. Gatzemeier, Vorhelm 281

Luftgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. M. Hummler, Hamm 394
2. T. Nölle, Märker 391
3. J. Niehüser, Erwitte 390

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Großecappenberg, Hamm 391
2. H. Frey, Hamm 391
3. A. Göttsch, Hamm 390

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Ostenfeldmark I 1126
2. SV Ostenfeldmark II 1093
3. SV Deiringsen I 1065

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Becker, Do.-Bodelschw. 380
2. B. Kalthöner, Ostenfeldmark 379
3. H. Freund, Ostenfeldmark 374

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Ostenfeldmark I 1117
2. SC Schwerte 1030
3. SV Kamen I 945

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Wichmann, Ostenfeldmark 374
2. D. Tochtrop, Ostenfeldmark 374
3. I. Schauer, Ostenfeldmark 369

SSeenniioorreenn
1. SGr Overberge I 1094
2. SG Hamm I 1088
3. SGr Overberge II 1063

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Lenk, Hamm 372
2. G. Kadur, Overberge 370
3. H. O. Heuner, Dortmund 364

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Dube, Overberge 346
2. I. Schmidt, Schwerte 343
3. R. Klauke, Erwitte 317

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schäfer, Overberge 368
2. H. Borcherding, Overberge 357
3. A. Schulze-Altendorf, Lünen 354

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Spiekenheuer, Vorhelm 392
2. H. Gatzemeier, Vorhelm 388
3. F. Wieland, Heessen 387

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Gluth, Höchsten 303

Luftpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. A. Grieskamp, Ennigerloh 383
2. V. D. Huber, Hamm 372
3. M. Fichtner, Overberge 370

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Quooß, Hamm 351
2. M. Rebein, Möhnetal 351
3. A. Pischel, Werl 348

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Hamm I 1090
2. KKSV 1925 Geseke I 1073
3. SC Do.-Bodelschwingh I 1070

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stehl, Dortmund 372
2. R. Aecker, Hamm 371
3. D. Brock, Geseke 366

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Märker Schützengemeinsch. 991
2. BSV Do.-Huckarde I 987
3. Märker Schützengemeinsch. II 924

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Hopmeier, Do.-Huckarde 351
2. H. Osthoff, Dortmund 350
3. E. Barembruch, Wethmar 333

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Pöschke, Bergkamen 367
2. J. Klauke, Deiringsen 362
3. W. Brockmann, Do.-Bodelschw. 360

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Sowka, Märker 343
2. E. Göckmann, Märker 330
3. A. E. Triebsch, Dortmund 310

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jäschke, Marten 347
2. H. Seyfried, Benninghofen 344
3. K. Rappholt, Soest-Süd 343

Meister-
schaften
Kreise

Coesfeld-Borken

KK 60 Schuss
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SG Lette I 1739
2. SG Lette II 1697
3. SpSch Raesfeld I 1695

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Wieskus, Lette 583
2. C. Schemmer, Lette 582
3. M. Peter, Lette 580

KK-Standard
DDaammeenn

1. SG Antonius Coesfeld I 738
2. SSV Burgwache Hausdülmen 736

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Grevelhörster, Hausdülmen 258
2. M. Mehring, Coesfeld 253
3. H. Schatterny, Coesfeld 249

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  AAlltt--SScchh..
1. K. Henkelmann, Borken 264
2. W. Kaup, Coesfeld 257
3. W. Heisterklaus, Raesfeld 242

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. SG Lette I 829
2. SG Lette II 797
3. SpSch Raesfeld I 794

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Segbert, Lette 279
2. C. Schemmer, Lette 278
3. M. Peter, Lette 272

KK 60 Schuss
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. SG Lette 1704
2. SSV Borken 1560

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Scharlau, Lette 569
2. M. Möller, Lette 568
3. H. Blomberg, Lette 567

DDaammeennkkllaassssee
1. SG Ant. Coesfeld 1680

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Kock, Rorup 570
2. H. Schatterny, Coesfeld 566
3. M. Mehring, Coesfeld 566

KK 3x40
1. SG Lette I 3320
2. SpSch Raesfeld I 3306
3. SpSch Raesfeld II 3202

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Schemmer, Lette 1124
2. H. Hegele, Raesfeld 1112
3. U. Hinzelmann, Raesfeld 1104

Luftgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Raesfeld I 1132
2. SG Lette I 1127
3. Sp Hochmoor I 1107

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schulz, Hausdülmen 384
2. J. Segbert, Lette 381
3. U. Hinzelmann, Raesfeld 381

DDaammeenn
1. SG Ant. Coesfeld I 1084
2. SG Ant. Coesfeld II 997
3. SpSch Buldern 641

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Kock, Rorup 373
2. A. Kösters, Coesfeld 370
3. H. Spiekermann, Lette 368

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. SpSch Hochmoor 1046
2. SpSch Holtwick 1004

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Stege, Dülmen 365
2. H. Fügemann, Hochmoor 364
3. E. Westhoff, Holtwick 362

SSeenniioorreenn  II
1. K. Henkelmann, Borken 360
2. M. Kock, Rorup 331
3. E. Kasper, Rorup 327

SSeenniioorreenn  II
1. W. Worthmann, Dülmen 308

Luftpistole
AAlltteerrsskkllaassssee

1. SG Ant. Coesfeld 1010

2. SG Rorup 1002
3. SpSch Raesfeld 1001

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Heisterklaus, Raesfeld 371
2. K. Kentschke, Gemen 348
3. K. Bartelt, Lüdinghausen 345

SSeenniioorreenn
1. E. Pohl, Hausdülmen 352
2. E. Kuschnerenko, Dülmen 337
3. E. Kasper, Rorup 336

SScchhüüttzzeenn
1. SpSch Raesfeld 1104
2. SG Lette I 1096
3. SSV Burgwache Hausdülmen 1052

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hegele, Raesfeld 381
2. M. Peirick, Lette 379
3. M. Heyng, Raesfeld 371

Zimmerstutzen
DDaammeenn  AAlltt

1. SpSch Reken 994
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Henze, Hausdülmen 358
2. R. Martin, Reken 358
3. K. Halke, Raesfeld 345

DDaammeenn--AAlltt  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Wisniewski, Hausdülmen 343
2. M. Averesch, Rorup 334

SScchhüüttzzeenn
1. SG Lette 769
2. SpSch Reken 744

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Seyer, Lette 267
2. C. Schemmer, Lette 253
3. R. Benson, Reken 250

DDaammeenn
1. SG Ant. Coesfeld 765

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Kösters, Coesfeld 261
2. M. Mehring, Coesfeld 256
3. A. Große Banholt, Coesfeld 250

Zentralfeuerpistole 9mm
1. SG Lette 992

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Böinghoff, Lette 353
2. R. Eismann, Lette 336
3. W. Möritz, Flamschen 298

Zentralfeuerrevolver 357 Magn.
1. SG Lette 962
2. SSV Lüdinghausen II 644
3. SV Lüdinghausen I 703

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Böinghoff, Lette 350
2. R. Eismann, Lette 312
3. R. Benson, Reken 307

Zentralfeuerpistole.45 ACP
1. SG Lette 914

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Böinghoff, Lette 348
2. R. Eismann, Lette 302
3. N. Möller, Reken 297

Zentralfeuer 44Magn.
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. R. Eismann, Lette 297
2. A. Böinghoff, Lette 290
3. N. Möller, Reken 278

FFrreeiiee  PPiissttoollee
1. SpSch Raesfeld I 789
2. SpSch Raesfeld II 726
3. SSV Lüdinghausen

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Rautenberg, Raesfeld 271
2. R. Klinger, Raesfeld 260
3. M. Heyng, Raesfeld 258

JJuunniioorreenn
1. SpSch Raesfeld III 759

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA
1. T. Büning, Raesfeld 262
2. O. Daldrup, Raesfeld 246
3. J. Prüfe, Lette 229

JJuunniioorreennkkllaassssee  B
1. M. Halke, Raesfeld 251
2. T. Zimmermann, Raesfeld 213
3. G. Röttger, Raesfeld 212

AAlltteerrsskkllaassssee
1. W. Heisterklaus, Raesfeld 242
2. E. Pohl, Hausdülmen 220

Standardpistole
1. SG Lette 1569
2. SpSch Hochmoor 1139

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Lette 543
2. A. Böinghoff, Lette 517
3. U. Sträter, Lette 512

Sportpistole KK
1. SG Lette 823
2. SpSch Lüdinghausen I 619
3. SpSch Lüdinghausen 
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EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Lette 280
2. R. Eismann, LEtte 274
3. U. Sträter, Lette 274

DDaammeenn
1. H. Spiekermann, Lette 227

DDaammeennaalltteerrsskkllaassssee
1. G. Wisniewski, Hausdülmen 232

AAlltt
1. H. Fügemann, Hochmoor 265
2. L. Wübbeling, Reken 259
3. H. Beeke, Hochmoor 162

SSeenniioorreenn
1. E. Pohl, Hausdülmen 226

Zentralfeuer 30-38
1. SG Lette 784
2. SSV Lüdinghausen 578

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Böinghoff, Lette 272
2. R. Eismann, Lette 267
3. L. Wübbeling, Reken 259

Runden-
Wettkämpfe
Bezirke

Hellweg
Luftgewehr

1. SG Hamm I 3432
2. BSV Do. Aplerbeck I 3365
3. SGr Vorhelm I 3364
4. SGr Overberge I 3313
5. SGi Huckarde I 3306
6. BSV Castr.-Rauxel Ost I 3274

7. SpSch Lütgendortmund I 3243
8. SSV Liesborn I 3220
9. Centrum Lippstadt I 3215

10. SV Weslarn I 3020
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. J. Spiekenheuer, Vorhelm 1163
2. H. Gatzemeier, Vorhelm 1145
3. F. Knief, Hamm 1143
4. M. Moch, Aplerbeck 1140
5. B. Krane, Hamm 1137

KK Standard
1. Visier Ennigerloh I 1666
2. SG Hamm III 1638
3. SSC Werl I 1612
4. SG Hamm V 1603
5. Märker SGem I 1593
6. SG Hamm VIII 1578
7. TSV Ostenfelde I 1550
8. SG Hamm VI 1548
9. SSC Werl II 1539

10. SG Overberge II 1534
11. Visier Ennigerloh II 1528
12. BSV Aplerbeck I 1523
13. SSV Höingen I 1522
14. Post SV Dortmund II 1489
15. SG Hamm VII 1470
16. BSV Aplerbeck II 1440

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 566
2. M. Kemblowski, Ennigerloh 557
3. F. Copei, Ennigerloh 557
4. E. Hirte, Ennigerloh 552
5. H. Gerischewski, Märker SG 551

Luftpistole
1. PSV Bork I 3272
2. SSV Bad Westernkotten I 3239
3. SSC Soest-Süd I 3198
4. SpSch Ennigerloh I 3191
5. KKSV Geseke II 3191
6. SVK Dellwig I 3163
7. SSC Werl I 3160
8. SSV Erwitte I 3128
9. SV Lünen 1332 I 3122

10. SC Bodelschwingh I 3103
11. SV Lünen-Süd I 3050
12. KKSV Geseke I 2765

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Rustige,Bad Westernkotten 1099
2. K.-P. König, Bork 1098
3. H. Schuster, Bork 1091
4. M. Höner, Ennigerloh 1090
5. D. Reimann, Geseke 1088

Zimmerstutzen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SGr. Overberge I 1640
2. SG Hamm II 1635
3. SG Hamm III 1622
4. Post SV Do. II 1610
5. SGr Overberge III 1600
6. SGr  Overberge II 1582

7. Post SV Do. I 1574
8. Post SV Do. III 1518
9. SV Lünen-Süd II 1479

10. Post SV Do. IV 1477
11. SC Unna-Colonie I 1451
12. SSC Weddinghofen I 1437
13. SG Hamm I 1386
14. Lüner SV 1332 I 1316
15. SpSch Bockum I 1311
16. SV Lünen-Süd I 1297

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Gerischewski, Post SV Do. 561
2. I. Kohlisch, Hamm 558
3. H. Gatzemeier, Overberge 558
4. B. Krane, Hamm 553
5. H.-D. Kilger, Hamm 548
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Tradition

Mit dieser 7. Veröffentlichung ist jetzt das Bildmaterial vom ersten Fototermin im Schützenkreis Dortmund/Schwerte abge-
schlossen. Während die Schützenwarte gedruckt wird, hat bereits der nächste Fototermin im Schützenkreis Witten stattgefunden.
Wir gehen davon aus, dass dieses Material deutlich schneller verarbeitet sein wird, so dass sich schon die Vereinsfahnen und die
Vereinskönige mit ihren Ketten eines weiteren Schützenkreises dem Fotografen stellen können. Ferdinand Grah

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

Mit der MMäärrkkeerr  SScchhüüttzzeennggeemmeeiinnsscchhaafftt  11999944  ee..VV..
stellt sich ein recht junger Verein aus Dortmund-
Aplerbeck dem Fotografen. Bereits im Grün-
dungsjahr wurde eine sehr ansprechende Fahne
angeschafft. Ebenfalls entstand bereits 1994
eine handwerklich gestaltete Königskette. Sie
wird von König Hans-Jürgen I (Ostmeyer) vorge-
stellt.

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  WWeelllliinngghhooffeenn  ee..VV.. wurde,
wie aus dem Namen hervorgeht, bereits 1850 ge-
gründet. Die Fahne wurde anlässlich des 110-
jährigen Bestehens 1960 angeschafft. Die Kö-
nigskette aus der Gründungszeit mit dem älte-
sten Anhänger von 1869 wird von König Matthias
I (Grüning) getragen.
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Den Abschluss bilden die restlichen Fahnen des NNöörrddlliicchheenn  DDoorrttmmuunn--
ddeerr  SScchhüüttzzeennbbuunnddeess  ee..  VV.. Es ist die Standarte der Artillerie-Abteilung,
die Fahne der 6. Kompanie aus dem Jahre 1972 und die Fahne der 7.
Kompanie, die sich die Abteilung 1967 anfertigen ließ.
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Schützenfeste 2000
in Westfalen-Lippe
Interesse, auch hier zu erscheinen? Wenn ja, dann schicken Sie
Ihre Informationen an die Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.

VVeerreeiinn//AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess

BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee 9.-12.6.00

BBSSVV  MMeennggeeddee 16.-18.6.00 Schützenwiese Am Burgring Schützenfest verbunden mit
vvoonn  11554466  ee..VV.. dem Wiedergründungstermin

BBSSVV  DDoorrttmmuunndd  11882266  ee..VV.. 6.8.00 Zeltplatzgelände Dortmund- 05.08.2000 Krönungsabend
Aplerbeck, Schwerter Str. 220 Schützenfest mit Festumzug

22.07.00 Jugend-Königsschießen
29.07.00 Königsschießen 

SSVV  WWeelllliinngghhooffeenn  25.-27.8.00 Limbecker Postweg 150 Jahrfeier
Matthias Grünig, Ingrid Ecke Weg zum Freibad 1. Zeltfest seit 1985
Scharnau, Simone Freier

GGeeiitteebbrrüücckkeerr  SSVV  ee..VV.. 2.9.00 Vereinshaus Boelerheide Krönungsball
18.8.00 Sternschießen
19.8.00 Vogelschießen

Aus Bezirken und Kreisen
Einladungen
Bochum

Jahreshauptversammlung
2000

am FFrreeiittaagg,,  1100..  33..  22000000,, 19.00 Uhr,
im Schützenhaus des Allgemeinen
Bürger- und Schützenvereins Wat-
tenscheid, Blücherstraße 30.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Genehmigung der Tagesord-

nung
3. Gedenken an die Verstorbenen
4. Genehmigung der Niederschrift

der Versammlung 1999
5. Feststellung der Anzahl der De-

legiertenstimmen
6. Berichte der Spartenleiter
7. Bericht des Kreisvorsitzenden
8. Aussprache zu den Berichten
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung des Kreisvorstandes
11. Wahl eines Wahlleiters und

Wahl von 3 Stimmzählern
12. Wahlen zum Kreisvorstand

a) Kreisvorsitzender
b) Kreissportleiter (Amtszeit
1Jahr)
c) stellvertretender Schatzmei-
ster
d) stellvertretender Geschäfts-
führer
e) Sozialwart

13. Bestätigung der Wahlen des
Kreisjugendtages

14. Wahl eines Kassenprüfers
15.Haushalt 2000
16. Bekanntgabe von Terminen und

Veranstaltungen
17. Ehrungen
18. Anträge ( Einreichungen gemäß

§ 11 Absatz 2 der WSB - Satzung)
HHiinnwweeiiss:: Bitte Anträge zur
Ausrichtung des Kreiskönigs-
schießens und des Kreisschüt-
zenballes einreichen.

19. Verschiedenes
20.Schlußwort

Peter Buchinger,
Kreisvorsitzender

Witten

Kreisdelegiertenversammlung

am SSaammssttaagg,,  11..  AApprriill  22000000,,  Schieß-
stand des BSV Herbede, Wittener
Straße, Beginn: 18.00 Uhr
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung und To-

tenehrung
2. Genehmigung der vorgeschla-

genen Tagesordnung
3. Feststellung der Anwesenheit

und Stimmberechtigung
4. Grußworte der Gäste
5. Vergabe der Wanderpreise der

Stadt Witten
6. Genehmigung des Protokolls

der Herbstversammlung vom
20. 11. 1999

7. Jahresberichte
a) Kreisvorsitzender
b) Kreissportleiter (und Ehrung
der RWK-Sieger)
c) Kreisjugendleiter
d) Kreisschatzmeister
e) Kreisdamenleiterin
f ) Aussprache zu den Berichten

8. Bericht der Kassenprüfer mit
Entlastungsantrag

9. Wahlen
a) stellv. Kreisvorsitzender
b) Kreissportleiter
c) stellv. Kreissportleiter

d) Kreisfrauenbeauftragte
e) Kreisjugendleiter (nur Be-
stätigung)
f ) stellv. Kreisjugendleiter (nur
Bestätigung)
g) 1 Kassenprüfer
h) Fachschaftsvertreter
(SSB/StVfL)

10. Anträge (müssen bis zum 20.
März 2000 beim Kreisvorsitzen-
den eingegangen sein)

11. Voraussichtlicher Haushalts-
plan 2000

12. Termine des Schützenkreises
Witten und Vereine für 2000

13. Termine auf Bezirks- und Lan-
desebene für 2000

14. Allgemeines
15. Schlußwort

gez. Willi Haas, Vorsitzender
gez. Ulrike Aden,

Geschäftsführerin

Kreisjugendtag 2000 

Der Kreisjugendtag 2000 des
Schützenkreises Witten findet am
2266..  MMäärrzz  22000000 um 15.30 Uhr auf
dem Schießstand des SV Papen-
holz statt.

Ulrike Aden, Geschäftsführerin

Bielefeld

Delegiertentagung

des Schützenkreises Bielefeld am
2288..  33..  22000000,, 20.00 Uhr, „Wernings
Hof“.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Feststellung der Anwesenheit

und Wahl von 2 Stimmenzählern
3. Genehmigung des Protokolls

Lüdenscheid

Kreisjugendtag 2000 

Einladung nach § 4C der Jugend-
ordnung des WSB.

Am SSaammssttaagg,,  2255..  MMäärrzz  22000000,,
15.00 Uhr, nach Herscheid, Her-
scheider Schützenhalle.

Anträge zur Tagesordnung bitte
bis zum 20. März an 2. Kreisju-
gendleiter, Hans-Wilhelm Noll,
Kropplenberg 7, 58540 Meinerzha-
gen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Schüt-

zenverein Herscheid
2. Feststellung der Anwesenden
3. Wahl von zwei Stimmenzählern
4. Protokollverlesung vom Jugend-

tag 1999
5. Berichte vom Kreisjugendaus-

schuss
5.1. Stellvertretender Kreisju-

gendleiter
5.2. Kasse
5.3. Kreisbestenschießen 1999
6. Bericht der Kassenprüfer und

Antrag auf Entlastung des Ju-
gendausschusses

7. Wahlen
8. Anträge
9. Kreisjugendtag 2001
10. Siegerehrung der Jahreswer-

tung des Kreisbestenschießen
11. Siegerehrung Kreismeister-

schaften 1999
Willi Noll, 2. Kreisjugendleiter

Ennepe-Ruhr

Delegiertenversammlung

am FFrreeiittaagg,,  33..  MMäärrzz  22000000,, 19.30 Uhr,
im Hotel Rosine „Wintergarten“,

der letzten Delegiertentagung
4. Ehrungen verdienter Schüt-

zen/innen
AAnnttrrääggee  ffüürr  EEhhrreennnnaaddeellnn,,  EEhh--
rreennsscchhiilldd  uunndd  SSiillbbeerrnneess  EEhhrreenn--
zzeeiicchheenn  bbiittttee  uummggeehheenndd  eeiinnrreeii--
cchheenn..

5. Berichte
a) Vorsitzender
b) Sportleiter
c) RWK-Leiter
d) Damenleiterin
e) Jugendleiter
f ) Bogenreferent
g) Sozialwart
h) Schatzmeister

6. Bericht der Kassenprüfer und
Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen
a) stellv. Vorsitzender
b) Sportleiter
c) Damenleiterin
d) Schriftführer/in
e) stellv. RWK-Leiter/in
f ) Kassenprüfer

8. Anträge ((ssoolllltteenn  bbiiss  1100..  MMäärrzz
22000000  bbeeiimm  11..  VVoorrssiittzzeennddeenn  vvoorr--
lliieeggeenn))

9. Kreiskönigsschießen 2000
10. Verschiedenes

gez. Blome, 2. Vorsitzender
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Westfalen-Süd
Hinweis
Der BBeezziirrkkssddeelleeggiieerrtteennttaagg  ddeess  JJaahh--
rreess  22000000 findet am SSaammssttaagg,,  1111..
MMäärrzz in der Schützenhalle in Olpe-
Rhode statt. Beginn ist um 15 Uhr.
Die Einladung mit Tagesordnung
wurde in der Januarausgabe der
Schützenwarte veröffentlicht.

Schützenbezirk Westfalen-Süd
Dieter Bingener, 1. Vorsitzender

Ehrungen im Schüt-
zenkreis Lübbecke
Bei der Delegiertenversammlung
des Schützenkreises Lübbecke
konnten der stellvertretende Vor-
sitzende des Kreises, Günther Jan-
wlecke (li.), und der stellvertreten-
de Bezirksvorsitzende Günter Siek-
mann aus Minden (re.) gleich vier
Schützenkameraden mit dem Eh-
renzeichen dekorieren: Karl Schulz
(SV Westrup, 2.v.li.), Otto Angel-
beck (SV Levern, 3.v.li.), Heinz Klei-
ne-Beek (SV Offelten, 5.v.li.) und Gi-
selbert Waering (SV Haldern,
3.v.re.). Eine besondere Auszeich-
nung erhielt Alfred Kulinna (2.v.re.,
SV Oppenwehe). Er war erster Be-
zirkskönig des Bezirkes III Ost-

Bergstr. 4 – 6, 58256 Ennepetal-
Voerde. Parkplatz und Eingang Wil-
helmstr. 7.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung durch Voerder SV
2. Begrüßung durch den Kreisvor-

sitzenden
3. Grußansprachen
4 Eröffnung der Versammlung
5. Totenehrung
6. Feststellung der anwesenden

Vereine
7. Wahl des Wahlleiters
8. Genehmigung des Protokolls

der Delegiertenversammlung v.
5. 3. 1999

9. Jahresberichte
10. Aussprache über die Berichte
11. Ehrungen
12. Bekanntgabe der anwesenden

Stimmen
13. Entlastung des Kreisvorstandes
14. Vorstellung Schützenkreis und

Vereine im Internet
15. Vorstandswahlen 2000 – 2003
16. Haushaltsplan 2000 
17. Termine – Veranstaltungen
18. Kreisdelegiertenversammlung

2001
19. Mitteilungen – Anregungen
20.Anträge von Vereinen auf Mit-

gliedschaft
21. Schlusswort
Um rege Teilnahme bittet

der Vorstand
i. A. Helmut Orth

Mitteilungen

Wilhelm-Schmidt-
Gedächtnis-Schießen
Geschossen werden zwei Wett-
kämpfe KK-Gewehr aufgelegt am
1144..  55..  22000000 und am 1166..  77..  22000000 auf
dem Schießstand des BSV Apler-
beck, Schwerter Str. 220.

Teilnahmeberechtigt sind Schüt-
zinnen und Schützen unseres Krei-
ses, die mindestens 51 Jahre alt
sind oder die es in diesem Jahr noch

westfalen Lippe und wurde nach
seinem Abdanken im letzten Jahr
nun mit dem Ehrenteller des Bezir-
kes ausgezeichnet. Keine Verände-
rungen brachten die Wahlen. Für
weitere drei Jahre bleibt Hannelore
Buschendorf (Pr. Ströhen) Schatz-
meisterin und Horst Rennegarbe
(Haldem) 2. Kreissportleiter.

Karl-Heinz Bollmeier

werden. Mannschaftswertung: ge-
mischt, Einzelwertung: Senioren I
und II, Seniorinnen I und II.

SSttaarrttggeelldd:: 10,– DM.
Siegerehrung im Anschluss an

den 2. Wettkampf
MMeelldduunnggeenn  bbiiss  zzuumm  1155..  44..  22000000

aann::  Irene Schmidt, Stauffenberg-
str. 4a, 44319 Dortmund, Tel.
0231/281275, oder an Birgit Sow-
ka, Kl. Schwerter Str. 130, 44287
Dortmund, Tel./Fax: 0231/487629.

Wer will, der kann!

Leserbriefe
sind ab sofort
erwünscht!



Die Herren der Regeln

Im vergangenen Jahr haben die Da-
men und Herren der ISSF Gewehr-
Kommission grünes Licht für die Al-
uminium-Schäfte von Feinwerkbau
und Walther gegeben. Damit er-
fährt die zulässige Konstruktion
von Luftgewehren eine wohl revo-
lutionäre Liberalisierung. Gestattet
sind in Zukunft frei verstellbare
Griffe und Vorderschäfte, die Ver-
stellmöglichkeiten dieser Elemen-
te sowie der Schaftbacke und -kap-
pe erhält zusätzlichen Spielraum. 

Die LG-Schützinnen und Schüt-
zen der Leistungsklassen werden
sich überlegen, ob ein Wechsel auf
die neue Generation notwendig ist,
um Anschluss zu halten. Der Durch-
schnittsschütze, der ohnehin an ei-
nen Neukauf denkt, wird abwägen,
ob einige Hunderter mehr für die
High-Tec Schießeisen lohnen.

Wir beschreiben unsere Erfah-
rungen aus der ersten praktischen
Begegnung mit diesen beiden Ge-
wehren. 

Die P70 Alu Feinwerkbau

Die Gestaltung des Schaftes ent-
spricht weitgehend dem Kleinkali-
ber von FWB und darf deshalb als
erprobt gelten. Charakteristisch ist

der Aufbau aus drei einzelnen ge-
frästen Alusegmenten, die mitein-
ander verschraubt sind. Die Verbin-
dung zwischen Mittelteil und Hin-
terschaft erlaubt die Regulation
des Abstandes zwischen Griff und
Abzug um etwa einen Zentimeter.
Die Verstellmöglichkeiten für Backe
und Kappe sind in einem angefüg-
ten Stahlblock untergebracht.
Backe und Kappe können damit
vielfältig und bequem in fast jede
beliebige Stellung gebracht wer-
den. Die Unterkante des Verstell-
blocks befindet sich etwa auf Höhe
der Sohle des Pistolengriffs. Damit
liegt diese Linie ziemlich tief, denn
gerade zwischen der Unterkante
des Hinterschaftes und dem Brust-
korb des Schützen entstehen an-
schlagsbedingt oft unerwünschte
Kontakte. Die harte, winkelige Me-
tallkontur drückt in solchen Fällen
unerbittlich. Abhilfe lässt sich nur
mit der Eisenfeile schaffen. Die
Konstrukteure wären gut beraten,
hier mehr Abstand und weichere
Formen zu probieren.   Ebenfalls
überdacht werden sollte die Ver-
bindung zwischen Backe und Ver-
stellblock. Die Zahnstange mit qua-
dratischem Querschnitt fühlt sich
„wackelig“ an, wenn sie weit aus-
geschoben wird. 

Dem Trend folgend liefert FWB
jetzt ebenfalls eine Aluminium-
Schaftkappe, die allerdings klobig
geraten ist und keine Verstellung
des oberen Flügels erlaubt.

Der Griff weist gegenüber dem
Holzschaft einige Formänderungen
auf. Vor allem die  diagonale obere
Begrenzung ist gewöhnungsbe-
dürftig, weil sie der Abzugshand
eine Schräghaltung aufzwingt. Die-
se Eigenart ist fest vorgegeben, zu-
mal das Griffstück keine der Varia-
tionen zulässt,  die bei den Konkur-
renten mittlerweile Standard sind. 

Neu bei Luftgewehren ist der be-
wegliche Vorderschaft als Schicht-
holzelement, der sich bei der FWB
um den Aluminiumrahmen drehen
lässt. So kann die Position der
Handauflage der Verkantung ange-
passt werden. Ein Detail, das sich
erheblich auf die Balance der Waf-
fe auswirkt und deshalb sorgfältig
einzustellen ist. 

Unser Gesamteindruck
Der unbewegliche Griff und die re-
lativ weit herab gezogene Unter-
kante des Hinterschaftes sind die
eigentlichen Schwächen des FWB-
Schaftes.

Untadelig reagiert das bewährte
P70-System im neuen Schaft. Es

scheint, als würde der Pressluftan-
trieb aus dem Alu-Gehäuse noch et-
was sauberer kommen, der Schuss
fühlt sich klarer an und zeigt im
SCATT-Bild ein noch einmal gering-
fügig reduziertes Sprungverhalten.
Sicherlich ist dieses System gegen-
wärtig das Maß der Dinge und wei-
terhin ein wesentliches Argument
für die P70 Alu.

Das 300 Alutec 
Walther stellte zur Deutschen Meis-
terschaft ’99 ebenfalls einen Alu-
Rahmen vor, der dem Sportgewehr
weitgehend nachempfunden ist.
Anders als in Oberndorf wird dieser
Schaft aus einem gegossenen
Stück gegossen, die Oberfläche ist
in der Hausfarbe blau pulverbe-
schichtet. An diesen Alu-Rahmen
werden Vorderschaft, Griff und
Backe aus Schichtholz sowie eine
Schaftkappe angesetzt. Diese Ele-
mente sind sämtlich und vielfältig
zu verstellen, so dass der Schütze
seine Proportionen ohne Probleme
finden wird. Besonders positiv ist
die Beweglichkeit des Pistolengrif-
fes zu bewerten, der vor und
zurück, seitlich und um die eigene
Achse bewegt werden kann. Da
außerdem noch drei verschiedene
Griffgrößen lieferbar sind, ist hier

Industrie und Technik
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P70 Alu und
300 Alutec: Zieht
Walther gleich?
Ein Erfahrungsbericht von Heinz Reinkemeier und  Maik Eckhardt
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das gegenwärtig wohl führende
Konzept zur Anpassung verwirk-
licht. Zu wünschen wäre allenfalls
eine stabilere Befestigung mit dop-
pelter Sicherung. 

Gerade bei kleinen Schützen und
solchen mit massivem Brustkorb
erweist sich der höher gezogene
Hinterschaft als Vorteil. Störende
Kontakte zum Brustkorb werden
durch den größeren Freiraum ver-
mieden und erlauben es deshalb,
das Gewehr näher an den Körper zu
bringen.

Die Schäftung des Alutec  ist ge-
lungen, wenngleich die Formung
des Griffes und das Profil der Backe
noch unausgewogen anmuten. Für
die blaue Büchse aus Ulm spricht
nicht zuletzt das Auge. Dieser
Schaft ist aus einem Guss. Die ele-
ganten Linien und die Mechanis-
men machen die Konstruktion ins-
gesamt leicht und funktionell.

Das 300er System
Über die Marktanteile wird aller-
dings auch das System dieser Luft-
büchse entscheiden. Gleichzeitig
mit dem Aluminiumschaft weist
Walthers Top-LG eine Überarbei-
tung des Abzugs, eine Karbon-Um-
mantelung des Laufes und einen
Absorber auf. Der überarbeitete
Auslöser hinterlässt einen guten
Eindruck. Er löst sauberer als sein
Vorgänger und kann mit Druck-

punkt und direkt exakt eingestellt
werden. Auch die Schussentwick-
lung wurde nachhaltig gedämpft.
Absorber und Karbonmantel ver-
helfen dem 300er System zu einer
deutlich harmonisierten Antriebs-
charakteristik. Ein Vergleich der
Alutec mit dem P70 zeigt auf dem
SCATT aus dem Anschlag einen
etwa gleichen Sprung: ziemlich ge-
nau eine halbe Kaliberbreite (2 –
2,5 Millimeter) erheben sich beide
beim Schuss aus der Ziellinie. Ein
Wert, den nur austrainierte Athle-
ten überhaupt noch wahrnehmen.
Die Gewehre des hebelkompri-
mierten Zeitalters schlugen noch
viermal stärker aus. 

Dem ersten Eindruck nach hält
das 300er System also den Ver-
gleich mit dem Marktführer aus. Ob
Walther gleichgezogen hat oder die
P70 Alu gar in den Schatten stellt,
wird sich auf den Meisterschaften
diesen Jahres beweisen. Olympia-
sieger Artem Khadjibekov hat dazu
beim World-Cup-Finale in München
das erste Zeichen gesetzt, als er mit
dem Prototypen der Alutec nach
kurzem Training den Vorkampf mit
595 für sich entschied. Geschlagen
wurde er allerdings im Finale von
Europameister Jozef Gönci: mit ei-
ner P70 im konventionellen Holz-
schaft.

Wird fortgesetzt!
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H&N feiert 175-
jähriges Jubiläum
Am 14./15. Januar 2000 feierte
Haendler & Natermann sein 175-
jähriges Firmenjubiläum mit einem
Festakt im Mündener Welfenschloß
sowie einem darauffolgenden Mit-
arbeiterfest. 

Im Jahre 1825 als Speditions-
und Handelsunternehmen gegrün-
det, wuchs H&N bereits nach kur-
zer Zeit zu einem florierenden In-
dustriebetrieb heran. Mit der Ver-
arbeitung von Blei zu Folien für Tee-
kisten und Schnupftabakdosen,

Der „Neue“ bei
Spieth
Der renommierte Schießanlagen-
hersteller Ernst-K. Spieth GmbH &
Co. KG baut sein Vertriebsnetz wei-
ter aus.

Für den nord-/westdeutschen
Raum konnte mit dem aktiven
Sportschützen Peter Berger ein

kompetenter Ansprechpartner für
die Belange des Schießstandbaus
gewonnen werden.

Durch seine frühere Tätigkeit als
Offizier bei der Luftwaffe und als
Sportschützenbetreuer einer
großen Handelskette hat Peter Ber-
ger Erfahrung mit  technischen und
schießsportspezifischen Produk-
ten.

Das Vertriebsbüro erreichen Sie
unter folgender Adresse: Peter
Berger, Siegfriedstraße 9, 26419
Schorten, Tel. 04461/909311, Fax
909312.

Industrie und
Handel informieren

Wasserrohren, Dachplatten oder
Flaschenverschlusskapseln wurde
der Grundstein zu einer überaus er-
folgreichen Firmengeschichte ge-
legt. 

Die Bleiverarbeitung und der mit-
telalterliche Fährenpfortenturm an
der Fulda, den H&N Mitte des 19.
Jahrhunderts von der Stadt erwarb,
waren auch Voraussetzung für die
Aufnahme eines über Jahrzehnte
hinweg bedeutsamen Geschäfts-
zweiges des Unternehmens, der
Herstellung von Bleischrot nach
dem Turmgießverfahren. 

Anfang des 20. Jahrhunderts ver-
änderte sich der Produktions-

schwerpunkt des Unternehmens.
Die Fertigung hochwertiger Ver-
packungen gewann zunehmend an
Bedeutung, H&N baute eine mo-
derne Flexodruck- später auch Tief-
druckabteilung auf und entwickel-
te sich zu einem der weltweit
führenden Verpackungshersteller. 

Heute gehören insgesamt 7
Tochterunternehmen im In- und
Ausland zur H&N-Gruppe.

Von Hann. Münden aus werden
Kunden in über 120 Ländern der
Erde beliefert. 50 Prozent des Um-
satzes der Gruppe in Höhe von rund
350 Mio DM pro Jahr werden im Ex-
portgeschäft erwirtschaftet. Pro-
duktionsstandorte in den USA und
China sowie Verkaufsbüros in aller
Welt sind äußeres Zeichen für die
Internationalisierung der Geschäf-
te. 

Als größtes Unternehmen von
Hann. Münden hat die H&N-Grup-

pe auch als Arbeitgeber für die Re-
gion eine große Bedeutung. Knapp
800 Mitarbeiter sind allein an die-
sem Standort oder im direkten Um-
land tätig. In der gesamten Unter-
nehmensgruppe sind es sogar über
1.100. Jeder 7. Arbeitsplatz in Hann.
Münden hängt ökonomisch gese-
hen direkt oder indirekt von H&N
ab.

SCHÜTZEN-
WARTE
2000

KRITIK,
ANREGUNGEN,

IDEEN?
MITMACHEN!
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Einladungen

15. Zimmerstutzen-
Pokalschießen
der Sportschützen Bockum
1954/68 e.V. vom 2244..  33..  bbiiss  2266..  33..
22000000 auf dem Schießstand Barse-
ner Str. 39, Hamm-Bockum-Hövel,
hinter der Gaststätte „Zum Jäger-
hof“.

PPrroo  KKllaasssseenn:: Schützen: Mann-
schaft und Einzel, Altersklasse:
Mannschaft und Einzel, Senioren-
klasse: nur Einzel, Körperbehinder-
te: nur Einzel

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn:: je ein Pokal für
die Mannschaften, je ein Pokal für
die ersten drei Einzelsieger

SSttaarrttggeelldd:: 7,– DM
MMeelldduunnggeenn  bbiittttee  bbiiss  2200..  MMäärrzz

22000000  sscchhrriiffttlliicchh  aann:: Gregor
Schweins, Wellingstr. 17, 59075
Hamm.

1. Pokalschießen
der Märker Schützen-
gemeinschaft
vom 1100..  44..  ––  1199..  44..  2200000, Schieß-
stand Schweizer Allee 27, Dort-
mund-Aplerbeck.

SSttaarrttggeelldd:: Schüler 5,– DM/Ju-
gend/Junioren 7,– DM Erwachsene
9,– DM

DDiisszziipplliinneenn:: 3er Mannschaften
LG, LuPi, LG aufgelegt. Mann-
schafts- und Einzelwertung für
LG/LP, Schüler, Jugend, Junioren,
Damen, Damen-Alt, Schützen A
(Bund + Land), Schützen B (Bezirk +
Kreis), Schützen-Alt, Senioren.
Mannschafts- und Einzelwertung
für LG-aufgelegt: Senioren 1: mix m
+ w/Senioren 2: mix m + w, Einzel:
Senioren 1: männlich und weiblich,
Senioren 2: männlich und weiblich.

IInnffooss  uunndd  MMeelldduunnggeenn::  Birgit
Sowka, Kl. Schwerter Str. 130,
44287 Dortmund, Telefon/Fax:
0231/487629.

13. „Heeren-Werver“
Schießsporttage
vom 11..  bbiiss  1155..  MMäärrzz  22000000  

Wertung LG (40 Schuss): Mann-
schaft Schützen A (Landesliga, Be-
zirksliga, Hellwegliga), Mannschaft
Schützen B (Kreisliga), Mannschaft
Schützen C (Kreisklasse), Mann-
schaft Jugend, Junioren, Damen
und Altersklasse, Mannschaft
Schüler aufgelegt und freihand so-
wie Senioren I und II aufgelegt

Einzel: Schüler aufgelegt und
freihand, Jugend, Junioren, Schüt-
zen, Damen, Damen-Alt, Alters-
klasse, Körperbehinderte, Senio-
ren I und II.

Wertung LP (40 Schuss): Mann-
schaft Schützen A (Landesliga, Be-
zirksliga, Bezirksklasse), Mann-
schaft Schützen B (Kreisliga, Kreis-
klasse)

Einzel: Jugend, Junioren, Schüt-
zen, Damen, Damen-Alt, Alters-
klasse, Körperbehinderte und Se-
nioren

KKoommbbiinnaattiioonnsswweerrttuunngg  LLGG//LLPP!!
Für die ersten drei Schützen (in-

nen) Luftgewehr und Luftpistole,
ohne Klasseneinteilung, nur ste-
hend freihand, gibt es einen wert-
vollen Acrylpokal.

PPrreeiissee//PPookkaallee:: In jeder Klasse er-
halten die ersten drei Mannschaf-
ten einen Wanderpokal, in der Ein-
zelwertung Bezirkspokale. 

SScchhiieeßßssttaanndd:: Westfälische
Straße 46, Festplatz (Einfahrt AWO
Haus), 59174 Kamen-Heeren, Tel.
02307/43704.

SSttaarrttggeelldd:: 9,00 DM, Schüler und
Jugendliche 6,00 DM. Mixed-
Schießen pro Mannschaft 15,00
DM.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoorrmmaattiioonn::  Erika
u. Günter Kunert, Husemannplatz
6, 59174 Kamen-Heeren, Tel./Fax
02307/41849, tägl. ab 17.00 Uhr.

SSppoorrttsscchhüüttzzeenn  HHeeeerreenn--WWeerrvvee  ee..VV..  uunndd  LLIIOONNSS--CClluubb  KKaammeenn//WWeessttff..  

Guinness-Rekord-Versuch
„Sportler helfen Sportlern“
2244  SSttuunnddeenn  SScchhiieeßßeenn  Luftgewehr aufgelegt

SSaammssttaagg,,  ddeenn  2200..  MMaaii  22000000,, Start: 12.00 Uhr
SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  2211..  MMaaii  22000000,,  Ende: 12.00 Uhr, Finale: 12.30 Uhr

Siegerehrung: 13.00 Uhr
Ab 24.00 Uhr Mitternachtsbrunch, ab 8.00 Uhr Frühstücksbuffet

SUPER SCHIESSEN, SUPER PREISE, SUPER STIMMUNG
Schirmherr: Bürgermeister Manfred Erdtmann

1. Lennetaler
Schießsporttage
vom 66..  bbiiss  99..  AApprriill  22000000 im Schüt-
zenheim, Lennestraße 74, 58593
Hagen-Halden.

DDiisszziipplliinneenn  LLGG:: Einzel Schüler

1. St. Johannes-
Pokalschießen
vom 2200..  bbiiss  3311..  MMäärrzz  22000000 auf dem
Schießstand Gerkenhauptschule,
Eingang Ludgerusstraße, Wickede
(Ruhr).

DDiisszziipplliinn  ((SScchhuussss)):: LG: Schüler/
Schlinge offene Kl. (20), Schüler/
freihändig offene Kl. (20), Ju-
gend/Junioren/freih. offene Kl.
(40), Damen (40), Schützen A ab
350 (40), Schützen B bis 349 (40),
Senioren freihand offene Kl. (40),

LLPP:: Jugend/Junioren offene Kl.
(40), Damen/offene Klasse (40),
Schützen (40), Altersklasse offene
Kl. (40). 

SSttaarrttggeelldd:: 5,– DM Schüler, Ju-
gend und Junioren, 7,– DM alle an-
deren.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Tel. Schieß-
stand 02377/3443, dienstags und
donnerstags 19.00 bis 20.00 Uhr,
oder Oliver Weber ab 17 Uhr,
02377/6703. „GUT SCHUSS“ 4. Osterpokal-

schießen des
SSC Marsberg
in den Disziplinen Luftgewehr, KK
liegend, SpoPi, 100 m KK, LG und KK
50 m Auflage.

Ausschreibung unter: Telefon
02991/6218.

aufgelegt, Schüler freihand, Ju-
gend, Junioren, Schützen, Damen,
Altersklasse, Senioren aufgelegt.

Mannschaften: Schüler freihand,
Jugend/Junioren, Schützen/Da-
men, Altersklasse, Senioren aufge-
legt.

DDiisszziipplliinneenn  LLPP:: offene Klasse,
Einzel und Mannschaften

SSttaarrttggeelldd:: Schüler, Jugend, Juni-
oren DM 5,00, alle anderen DM
8,00.

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn::  Pokale für die
jeweils beste Mannschaft Pokale
für 2. u. 3. Platz bei mind. 4 Mann-
schaften je Klasse. Medaillen für
die besten 3 Einzelschützen je Klas-
se.

IInnffoorrmmaattiioonneenn  uunndd  AAnnmmeelldduunn--
ggeenn:: Appelbaum, Rüggeweg 20,
58093 Hagen, Tel.: 02331/57723,
e-Mail: Familie_Appelbaum@t-on-
line.de 
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Mit tiefer Betroffenheit nahm der
Hombrucher Schützenbund Abschied
von seinem Major

Gerd Trox

der nach langer, schwerer Krankheit
am 6. Januar 2000 im Alter von 66 Jah-
ren verstarb.

Der unerbittliche Tod hat uns ein
Mitglied entrissen, das wir stets hoch
schätzten und verehrten. Nicht nur ein
aktiver Schütze – ein vorbildlicher Ka-
merad und Freund, der stets ein offe-
nes Ohr für alle Belange des Vereins hatte, ist von uns gegangen. In
seiner 45-jährigen Mitgliedschaft, davon 20 Jahre als aktives Vor-
standsmitglied, ist es ihm zu verdanken, dass wir den Bau unseres
Schießstandes verwirklichen konnten. Von 1981 – 83 sowie von 1985
– 88 war er unser Schützenkönig.

Gerd Trox hat mit seinem Fortgang in unserem Verein eine große
Lücke hinterlassen, die nicht so schnell zu schließen ist.

Sein Andenken wird der Hombrucher Schützenbund in Ehren hal-
ten.

Hombrucher Schützenbund 1873 e.V.

Hans Günter wurde 70
Unser langjähriges Mitglied Hans
Günter wurde am 19. 1. 2000 70 Jah-
re alt. Er ist seit dem 1. Februar 1953
Mitglied des Altenhagener Schüt-
zenvereins und langjähriges Mit-
glied bei den Sportschützen Mittel-
stadt und Schützenverein Boele.
Bereits von 1987 – 91 war er mit sei-
ner Frau Resi Kreiskönig und von
1994 – 99 Jubiläumskönig mit sei-
ner Frau Resi beim SV Boele und er-
neut von 1997 – 2000 Kreiskönigs-
paar vom Schützenkreis Hagen.
Hans Günter engagiert sich auch im
Vorstand des Schützenkreises Ha-
gen.

Mitteilungen

Tipps für den Vorstand

Ein Schützenverein hatte anlässlich
seines Schützenfestes den Eigner
eines Pferdegespanns verpflichtet,
an dem Festumzug teilzunehmen.
Ein Mitglied einer Blaskapelle
(nicht rechtsfähiger Verein), die
ebenfalls für dieses Fest verpflich-
tet worden war und im Festzelt auf-
spielte, hatte seinen Pkw etwa 500
m vom Festzelt entfernt, am Rande
einer Straße abgestellt. Als besag-
tes Pferdgespann aus ungeklärter
Ursache durchging, wurde das ab-
gestellte Fahrzeug beschädigt. Für

den Schaden wurde der Eigentü-
mer des Gespanns und der Schüt-
zenverein verantwortlich gemacht.
Die Klage gegen den ersten als Tier-
halter gemäß § 833 BGB war un-
problematisch, gegen den Verein
aus dem gleichen Rechtsgrund
wurde sie jedoch abgewiesen, weil
der Schützenverein durch die Ver-
pflichtung des Gespannfahrers
nicht zum Tierhalter gemäß § 833
geworden war.

Anerkannt ist, dass bei der Ver-
mietung von Tieren der Vermieter

die Haltereigenschaft nur dann ver-
liert, wenn das Tier für die Dauer
der Überlassung völlig aus seinem
Wirtschaftsbetrieb ausscheidet.
Hingegen bleibt Tierhalter auch
derjenige, der ein Tier für einen län-
geren Zeitraum einem Dritten über-
lässt, solange er weiter für die Ko-
sten der Tierhaltung aufkommt,
den allgemeinen Wert und Nutzen
des Tieres für sich in Anspruch
nimmt und das Risiko des Verlustes
trägt. Alles dies traf auf den Schüt-
zenverein nicht zu, so dass er nicht
als Tierhalter für den eingetretenen
Schaden haftete.

Auch eine Haftung wegen Verlet-
zung der Verkehrssicherungspflicht
schied aus. Der Schützenverein war
als Veranstalter des Schützenfestes
nicht verpflichtet, für die Sicherheit
in der Nähe des Festplatzes zu sor-
gen. Im übrigen hatte der Geschä-
digte auch nicht dartun können, um
welche Sicherungsvorkehrungen
es sich dabei hätte handeln müs-
sen, und in welcher Weise diese ge-
eignet gewesen wären, den einge-
tretenen Schaden zu verhindern.

Landgericht Münster vom 8. 11.
1999 – 11 O 468/90 –

Umzug beim Schützenfest

Neben dem üblichen Sportbetrieb
führen immer mehr Vereine auch
Karnevalssitzungen und -bälle
durch, nicht zuletzt um damit die
Vereinskasse etwas aufzufüllen.
Wenn diese Veranstaltungen ver-
einsinternen Charakter haben, d. h.
hieran ausschließlich die Mitglie-
der mit ihren Angehörigen und ein-
zelne geladene Gäste (z. B. Gönner
des Vereins) teilnehmen, so ist der
Verein als Veranstalter und die teil-
nehmenden Mitglieder über den
Sportversicherungsvertrag versi-
chert.

Wird jedoch durch öffentliche
Werbemaßnahmen (z. B. Plakat-
werbung) auch die breite Bevölke-
rung zum Besuch aufgefordert oder
werden Veranstaltungen gemein-
sam mit anderen (sportfremden)
Organisationen durchgeführt, so
sollte unbedingt beim zuständigen
Versicherungsbüro nachgefragt
werden, ob Versicherungsschutz im
Rahmen der Sportversicherung be-
steht.

Der Verein kann dann gegebe-
nenfalls für sein Veranstalterrisiko
die notwendige Haftpflichtversi-
cherung über das Versicherungs-
büro beantragen. Diese speziell für
die Vereine der LSB gebotene Zu-
satzversicherung schließt u. a.
auch die Risiken der Bewirtung ein,
sofern diese in eigener Regie des
Vereins betrieben wird. Darüber
hinaus wird den teilnehmenden

Mitgliedern des veranstaltenden
Vereins und den offiziell eingesetz-
ten nicht gewerbsmäßig tätigen
Helfern Unfall- und Haftpflichtver-
sicherungsschutz im Umfang des
Sportversicherungsvertrages ge-
währt.

Fragen Sie daher rechtzeitig, d.
h. schon bei der ersten Planung der
Veranstaltung, beim Versiche-
rungsbüro an und machen nähere
Angaben über den geplanten Rah-
men und Umfang der Veranstal-
tung.

Auch Karnevalsumzüge, an de-
nen sich häufig viele Gruppen und
Organisationen beteiligen, die
nicht dem Landessportbund an-
gehören, können über eine Zusatz-
versicherung abgedeckt werden.
Wenn diese Veranstaltungen versi-
chert werden müssen, sind dem
Versicherungsbüro bitte Teilneh-
merkreis sowie die Anzahl eventu-
ell mitgeführter Pferde und Ge-
spanne zu nennen. Die besonderen
Risiken der eingesetzten zulas-
sungspflichtigen Fahrzeuge (z. B.
Aufbauten) müssen über die für
das jeweilige Fahrzeug bereits be-
stehende Pflichtversicherung ab-
gedeckt werden. Der Verein sollte
unbedingt den ausreichenden Ver-
sicherungsschutz sicherstellen und
sich in dieser Hinsicht vom zustän-
digen Versicherungsbüro beraten
lassen.

ARAG Sportversicherung informiert 
Zusatzversicherung
Heute: Sind die Karnevalsveranstaltungen der Vereine ausrei-
chend versichert?

Wo geschossen wird, knallt es. Dar-
an können auch Sportschützen
nichts ändern. Über diese Geräu-
sche, die von einem Schießstand
ausgingen, hatten sich Nachbarn
beschwert und Klage geführt. Wis-
senswert für betroffene Schützen-
vereine. Bei der Beurteilung der
Wesentlichkeit von Geräuschim-
missionen i.S. von § 906 Abs. 1 Satz

1 BGB ist es unter Heranziehung der
Grundsätze des nachbarlichen Ge-
meinschaftsverhältnisses zu
berücksichtigen, wenn der Störer,
hier der Schützenverein, bereits
Maßnahmen zur Beseitigung der
Störungen ergriffen hat.

Oberlandesgericht München
vom 22. 3. 1998 – 3 U 2014/92 –

Geräusche von Schießsportanlagen

Die 27. IWA findet vom 10. bis 13. 3.
2000 im Messezentrum Nürnberg
statt und ist wie immer nur Fachbe-
suchern vorbehalten, von den ca.
15.000 aus 80 Ländern erwarten
werden. Rund 950 Aussteller aus

43 Ländern zeigen das Neueste aus
den Bereichen Jagd- und Sportwaf-
fen, Outdoor und Zubehör. Die
SCHÜTZENWARTE wird in den
nächsten Ausgaben berichten.

IWA 2000 
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-Shop Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund
Tel. (02 31) 86 10 60-0
Fax (02 31) 86 10 60-18

Orden für verdiente Schützen Weitere Artikel
auf Anfrage

Schützenorden 
versilbert, Blätter und

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 158, DM 40,–

Schützenorden 
versilbert,

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 159, DM 38,–

Schützenorden 
versilbert,

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 160, DM 40,–

Schützenorden 
versilbert,

Auflagen vergoldet
Art.-Nr. 161, DM 33,–

Schützenorden 
versilbert,

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 162, DM 33,–

Schützenorden 
versilbert,

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 163, DM 33,–

Spielmannszug-Orden 
versilbert,

Auflage vergoldet
Art.-Nr. 164, DM 33,–

Medaillen, vergoldet …/G, versilbert …/S, bronzefarbig …/B oder altsilberfarbig …/A

Alle Medaillen sind in Originalgröße abgebildet und werden
mit Öse und Ring geliefert.

Art.-Nr. 170/…, DM 11,–
Art.-Nr. 144/…, DM 11,– Art.-Nr. 172/…, DM 11,–

Art.-Nr. 173/…, DM 11,–



Im nächsten Heft:
Europameisterschaft Luftdruck in
München
Mit vier Startern hat der WSB einige „Eisen im Feuer“. Ob Medaillen

oder Plätze erricht worden sind, lesen Sie in der April-Ausgabe der

SCHÜTZENWARTE.

Bundesliga-Finale Bogen in Ditzingen
DER BC Gelsenkirchen wird versuchen, seinen vierten Platz aus dem

Vorjahr zu verbessern und den Berliner Vereinen Paroli zu bieten. 

Sportwaffentest Anschütz 2000

Schießtechnik Teil II – Statik
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Haben Sie sich als Eigentümer
und/oder Nutzer einer Sportanlage
schon einmal Gedanken über bau-
artbedingte Mängel an ihrem
Grundstück gemacht? Warum die-
se Frage wichtig ist, zeigt der Fall
des TC Grün-Weiß. Die Sportanlage
der Grün-Weißen liegt an  einem
Hang in einer idyllischen, von Grün-
pflanzen eingebetteten Umgebung.
Aber ausgerechnet die „Hanglage“
hatte in einer Nacht mit ungewöhn-
lich starken Regenfällen schwer-
wiegende Folgen. Der Niederschlag
konnte auch durch bauartbedingte
Umstände begünstigt nicht unge-
hindert abfließen und über-
schwemmte die wenige Meter tie-
fer befindlichen Anlagen und Ge-
bäude des Nachbarn.

In einem zeitraubenden, kompli-
zierten und vor allem kosteninten-
siven Gutachterverfahren wurden
die vermeintliche Schadenursache

und der daraus resultierende Scha-
den ermittelt. Dabei wurde festge-
stellt, dass der TC Grün-Weiß beim
Bau des Sportplatzes wesentliche
Vorschriften der landesrechtlichen
Bauordnung außer Acht gelassen
hatte. Die ARAG Sportversicherung
als Haftpflichtversicherer des TC
Grün-Weiß konnte einen Rechts-
streit vermeiden und eine ver-
gleichsweise Übereinkunft zwi-
schen den streitenden Parteien er-
zielen, da auch der Nachbar nicht
genügend Vorkehrungen gegen
den starken Regen getroffen hatte.

Das Beispiel zeigt aber, wie wich-
tig es sein kann, sich als Eigentü-
mer und/oder Nutzer auch Gedan-
ken in diese Richtung zu machen.
Über bauartbedingte Mängel eines
Grundstücks bringt der Rat eines
Fachmannes – zum Beispiel eines
Architekten – rasche Aufklärung.

ARAG Sportversicherung
informiert 
Sportverein verklagt: Regen überschwemmte Nachbargelände

Letzte Meldung
Aufstiegsrunde Bundesliga Nord beendet
Luftpistole und Luftgewehr sehen jeweils zwei neue Teams

Während in Gelsenkirchen beim
Bundesligafinale um die Deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaftstitel in den Disziplinen Luft-
gewehr und Luftpistole gestritten
wurde, ging es für die Teams, die
in der jeweiligen Bundesliga Grup-
pe Nord den siebten Tabellenplatz
erreichten und damit in die Rele-
gation mussten, um Sein oder
Nichtsein beim Aufstiegswett-
kampf in Frankfurt am Main-
Schwanheim. Um es vorwegzu-
nehmen, weder der SVF Darm-
stadt-Eberstadt im Luftgewehr,
noch die SG Tell Dietzenbach in der
Luftpistole schafften den Verbleib
in der höchsten deutschen Liga.

Im Luftgewehr werden in der
kommenden Saison die SSG Bram-
gau und der SV Wetzdorf-Rockau
in der Bundesliga vertreten sein.
Die Norddeutschen um die Natio-
nalmannschaftsschützin Pamela
Ilic, die mit 397 und 396 Ringen in
beiden Durchgängen in Frankfurt
das beste Ergebnis erzielte, sieg-
ten in dieser Qualifikation mit
3900 Ringen vor dem Team aus
Thüringen, das auf 3887 Ringe
kam. Nur knapp dahinter mit 3880

Ringen, die Eutiner Sportschützen
um Olympiasieger Christian Klees,
der allerdings seine Stärken eher
im Kleinkaliberbereich sieht. Sei-
ne Frau Dorit – ebenfalls hervorra-
gende Leistungsschützin – ge-
wann das interne Klees’sche Fami-
lienduell mit insgesamt 783 Rin-
gen vor Christian, der für seine
Mannschaft 775 Ringe beisteuer-
te.

Der SV Falke Dasbach – ein
Stadtteil des hessischen Provinz-
städtchens Idstein – konnte sich
am Ende der Qualifikation in der
Luftpistole auf die neue Bundesli-
gasaison freuen. Mit 3738 Ringen
ließ die Mannschaft um den Deut-
schen Altersklassenmeister Hans-
Peter Gugger alle anderen Konkur-
renten hinter sich. Das Durch-
schnittsalter des neuen Bundesli-
gaklubs liegt bei 54 Jahren, dies
zeigt ganz deutlich, dass das
Sportschießen bis ins hohe Alter
hinein auf Hochleistungsebene
betrieben werden kann. Zweiter
wurde der GTV Bremerhaven, der
mit 3734 Ringen die SG Tell Diet-
zenbach – 3724 Ringe – auf Rang
drei verweisen konnte.
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